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Bayern

und die Verordnung vom 29. Auguſt.
Die Verordnung des Reichspräſidenten vom 29. Auguſt und der

ſie begleitende Aufruf der Reichsregierung ſind überall da, wo man
die ſchlimmen Folgen mit Empörung erkannte, die eine maßloſe
agitatoriſche Hetze gezeitigt hat, überall da, wo man aus dem Weiter
wühlen und Weiterſchüren dieſer Hetze unabſehbares Übel befürchtete,
mit Genugtunng aufgenommen worden. Gewiß nicht mit Jubel,
wenigſtens nicht in den bürgerlichen Kreiſen, die auf dem Boden der
demokratiſchen und republikaniſchen Staatsform ſtehen; denn niemand
wird verkennen, daß dieſe Verordnung, ſolange ſie in Kraft iſt, eine
ſehr fühlbare Einſchränkung ſtaatsbürgerlicher Freiheiten darſtellt, die
dem abſoluten Gedanken der Demokratie zuwiderläuft. Die Dinge
ſind nun aber einmal ſo, daß für die Verwirklichung einer ſolchen
reinen und vollkommenen Demokratie der Boden noch nicht reif iſt,
daß planmäßig alles getan wird, um die Saat, die dieſe Frucht bringen
ſoll, zu verderben, den Acker umzuſtürzen. Unter ſolchen Umſtänden
muß das Opfer von Wünſchen, das Zurückſtellen von prinzipiellen
Anſchauungen um des Selbſterhaltungstriebes willen Gebot der
Stunde werden, aus der Erkenntnis, daß man zuerſt leben muß, um
ſeinen Gedanken zum Durchbruch verhelfen zu können, daß der Ackers
mann, dem Überfall droht, den Pflug beiſeiteſtellt und zur Wehr greift,
um ſich das drohende Verderben fernzuhalten, ehe er weiter ſeine
Furche zieht. Das Gebot der Notwehr iſt es, was die Maß-
regeln der Reichswehr anerkennen und begrüßen läßt, und es iſt nur
eine Konſequenz der unaufhörlichen Angriffe und Bedrohungen von
einer beſtimmten Seite, der blutigen Folgen, die dieſe Agitation ge
zeitigt hat, daß die Regierung, die die Macht zu ſolchen Maßnahmen
hat, ſich mit ihnen in erſter Linie gegen diejenigen wendet, die ſie
gezwungen haben, zu energiſcher Abwehr zu ſchreiten. So hat die
Reichsregierung die zunächſt gegen die Treibereien der Rechten ge
richtete Tendenz ihrer Verordnung ſtark unkerſtrichen, aber wir meinen,
daß Erfahrungen genug vorhanden wären, um das Vertrauen zu
rechtfertigen, daß auch Verſuche von links, der Staatsautorität in den

Rücken fallen, ihre Ordnung zu ſtürzen, die Regierung
löſen ſt

h den neugeſchaffenen, ſolchen Plänen nachdrücklich entgegenzutreten.

Jm Augenblick aber droht nach der Auffaſſung der Regierung die
Gefahr von rechts, und diejenigen, die ſich nicht genug darin
tun konnten, die Reichsregierung ſchlapp, mutlos, paſſiv zu ſchelten,
ſollten ſich nicht wundern, wenn ſie nun endlich von den Kräften,
über die ſie verfügt, Gebrauch macht. Sie befindet ſich in Notwehr,
nicht ſo ſehr für ſich, für ihren Perſonenkreis, als für die
Republit ür den inneren Frieden, fur die
Sicherung der Außenpolitik gegen ſchlimme Rück
wirkunginnerer Wirrniſſe,

Die Einſicht in dieſe Lage ſcheint bedauerlicherweiſe in einem
Lande zu fehlen, das von vornherein geneigt iſt, alles zu bemängeln
und zu bekämpfen was von Berlin kommt, eben weil es aus Berlin
kommt, in Bayhern! Und zwar nicht in dem Bayern des „Mies-
bacher Anzeigers“ und des „Völkiſchen Beobachters“, der auf eine
Anordnung der Reichsregierung mit der Einladung Götz von Berli-
chingens antwortet, ſondern in den großen bürgerlichen Parteien, die
die bayeriſche Regierung ſtützen und in der Regierung ſelbſt, die ſich
doch wohl nicht mit den genannten Organen einer zweifelhaften
Publigziſtik identifizieren laſſen will. Die Reichsregierung befindet
ſich in einem überaus ernſten Abwehrkampf, und ſie erlebt freilich
wohl kaum mit beſonderer Überraſchung daß ihr die bayeriſche nicht
nur nicht beiſteht, ſondern ihr die Waffe aus der Hand
winden will. Bayeriſche Volkspartei und Bayeriſche Mittelpartei,
wie ſich die Deutſchnationalen in Bayern nennen, wenden ſich in
heftigen Kundgebungen gegen die Verordnung der Reichsregierung
und agitieren gegen ſie mit der Begründung, es werde hier verſucht,
einen Präzedenzfall dafür zu ſchaffen, daß das Reich den Ländern
den Stempel einer bloßen Verwaltungsprovinz aufdrücke. Es wird
behauptet, die Verordnung ſei gewollt um die Form zu wahren,
ſagt man ſo nebenher: „vielleicht auch ungewollt“ auf ſozialiſtiſche
Bedürfniſſe eingeſtellt, als wiſſe man nicht, daß die Schüſſe im
Schwarzwald einen bürgerlichen Politiker niedergeſtreckt haben, daß
die ſchlimmſten Anfeindungen und Drohungen gegen bürgerliche
Miniſter und Politiker jeden Tag wiederholt werden, als kenne man
nicht die Leiſtungen der Miesbacher und anderer Deſperados, die in
ſchlechten Reimen zu Mordtaten aufrufen. Es iſt wahrlich ein ſtarkes
Stück, zu behaupten, durch Maßregeln zur Bekämpfung ſolchen
Treibens werde ein Zuſtand der Rechtsunſicherheit geſchaffen, die Ver
ordnung diene angeblich nicht dem Schutz der öffentlichen Sicherheit
und was dergleichen törichte parteiiſche Kritik mehr iſt. Dieſelben
bayeriſchen Parteien, die ſo ſtolz auf ihren Ausnahmezuſtand und ſo
überzeugt von ſeinem Segen ſind, wehren ſich gegen die im Ver
hältnis zu dieſen Beſtimmungen recht beſcheidenen Maßnahmen der
Reichsregierung. War um? Drängt ſich nicht der Eindruck auf,
daß dieſer Widerſtand nur erfolgt, weil die Reichsregierung die
reaktionären und rechtsputſchiſtiſchen Kreiſe zur Ordnung führen will,
während man ſich bei Ausnahmegeſetzen nur gegen die Linke ſehr wohl
fühlt? Diejenigen, die ſich gegen die Reichsverordnung wenden mit
der Begründung, ſie ſei einſeitig, ſollten ſich ſehr lebhaft an die eigene
Bruſt ſchlagen und ſich fragen, wie die Landesverordnung durchgeführt
wird, ob ſie nicht ſehr gut gerade im Jntereſſe der ſo lebhaft ge
forderten Objektivität eine Ergänzung nach der andern Seite ver
kragen könne. Wir möchten trotz dieſer Agitation glauben, daß der
bayeriſche Miniſterrat die Lage ſehr genau prüft, ehe er ſich zu irgend
welchen Schritten entſchließt, wie ſie von der rechtsvrientierten Politik
des Landes gefordert werden, daß er es ſich überlegt, ob er ſich wirklich
gegen die um Ruhe, Ordnung, Arbeits und Aufbaumöglichkeit

würden, mit allen Mitteln

Stadt Merſeburg.
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Exzeſſe in Reuhal

Magdeburg, 2. Sept. (WTB.) Die Preſſeſtelle beim Ober
präſidium teilt mit: Jn Neuhaldensleben ſollen von der Rechtspartei
ſchwarz- weißrote Plakate mit der Auſſchrift: „Es lebe die Monarchie!“
in der letzten Nacht angeſchlagen worden ſein. Der Arbeiter bemäch
tigte ſich eine große Erregung, ſie drangen in die Häuſer, holten die
Führer der Rechtsparteien heraus und zogen ſie durch die Straßen, wo
ſie vom Publikum verhöhnt wurden. Nach Meldungen des Bürger
meiſters ſind Verletzungen nicht vorgekommen. Schutzpolizei von
Magdeburg iſt nach Neuhaldensleben unterwegs. Nähere Einzelheiten
ſind noch nicht bekannt.

Schwere Ausſchreitungen.

Osnabrück, 2. Sept. Zu ſchweren Ausſchreitungen kam es
hier anläßlich der geſtrigen Demonſtrationen. Etwa 4000 Angehörige
der drei ſozialiſtiſchen Parteien zogen im geſchloſſenen Zuge auf den
Markkplatz, wo u. a. der Landtagsabgeordnete Hubert eine Anſprache
hielt. Auf einer Straße am Marktplatz wurde ein ehemaliger Offizier,
der ein ſchwarz-weißrotes Abzeichen trug, von der Menge nieder
geſchlagen, verprügelt und mit Füßen getreten. Abends ſollte der Kor
vettenkapikän v. Mücke einen Vortrag halten. Die Maſſen ſuchten dem
Redner am Eingang des Bahnhofes vergeblich den Zutritt zur Stadt
zu verwehren. Kurz vor Beginn des Vortrages drangen Angehörige
der ſozialiſtiſchen Partelen in den Sagl und trieben die Anweſenden
unter Miß handlungen hingus. Die ſchwarz-weiß- roten Fahnen wur
den von den Wänden geriſſen und auf der Straße verbrannt.

Speher, 2. Sept. Bei der geſtrigen Kundgebung drang
eine Anzahl vnn Demonſträtten in das Regierungsgebäude ein, wobei
es zu Bedrohungen und Tätlichkeiten gegen einige Beamte kam. Die
Demonſtranten zogen von Zimmer zu Zimmer und warfen die Sort be
findlichen Mongarchenbilder und »Büſten auf die Straße und anf den
Hof.

den 2. k 1921

Bench e r uPeſprechungen mit dem Reichstagsoneſchuß.

Berlin, 2. Sept. rahtbericht unſerer Berliner Redaktion.
Heute iſt im Reichstag der 8 huß, der ſog. Kberwachungsaus-
ſchuß, zuſammengetreten, der fgabe hat, den Reichstag während
ſeiner Vertagung zu vertreten. Der Reichsjuſtigminiſter und der Reichs
miniſter des Innern ſind bei den Beſprechungen zugegen, die ſich um
die Verordnung des Reichspräſidenten vom 29. Auguſt und die Auf
hebung des Belagerungszuſtandes in Bayern drehen

ider

kämpfende Reichsregierung und vor den ſtellt,
nur weil die Reichsregierung in dem verfluchten Berlin ſitzt und der
Anzeiger in dem ſchönen Miesbach. Es iſt freilich leider ſo weit,
daß die politiſche Weisheit des Mannes auf der bayeriſchen Straße
von ſolchen primitiven Regungen geleitet wird. Die Politik der Re
gierung des zweitgrößten Landes aber gegenüber der Zentrale ſollte
und wird vhne Zweifel doch von anderer Einſicht gelenkt.

r

55 zKundgehung der bayeriſchen Koglſtionsnarteien.
Aus München wird berichtet: Die Koalitionsparteien des

bayeriſchen Landtages, Vayeriſche Volkspartei, Bayeriſche Mittelpartei,
Deutſche demokratiſche Partei und Bayeriſcher Bauernbund, erlaſſen
eine Kundgebung, in der ſie aufs tiefſte die verwerfliche Verletzung
gegen Reichs und Staatsregierung bedauern, ihren Abſcheu über die
Ermordung Erzbergers ausdrücken und die Pflicht der Reichsregierung
anerkennen, gegen Verhetzung des Volkes ünd Be
drohung und Verächtlichmachung des Stagtes mit
allen verfaſſungsmäßigen Mitteln einzuſchreiten.Indeſſen müſſe dieſe Abwehr gleichermaßen nach allen Seiten er
folgen. Die Kvalitionsparteien weiſen darauf hin, daß die Verordnung
des Reichspräſidenten vom 29. Auguſt und die Beſtrebung auf ſofortige
Aufhebung des Ausnahmezuſtandes in Bayern einen tieſen Eingriff in
den eigen ſtaatlichen Charakter der Länder bedenten und proteſtieren
dagegen, daß den Entſcheidungen der Reichsregierung ein Gedanken-
anstauſch mit der bayeriſchen Regierung nicht vorangegangen iſt. Jn
dem die Koalitionsparteien die Reichsregierung erſuchen, von Maß
nahmen Abſtand zu nehmen, die die Jntereſſen von Reich und Ländern
gleichmäßig gefährden können, weiſen ſie darauf hin, daß die Reichs
regierung das feſte Vertrauen haben dürfe, im bayeriſchen Volke ſtets
einen zuverläſſigen Bundesgenoſſen für den Schutz der verfaſſungs-
mäßigen Ordnung und cherheit im deutſchen Lande zu haben. Die
Koalitionsparteien geben der Hoſſnung Ausdruck, daß die Reichs
regierung im Benehmen mit der bayeriſchen Staatsregierung doch
noch einen Weg finden wird, die verfaſſungsmäßige Ordnung und
Sicherheit aufrecht zu erhalten, ohne die ſtaatliche Selbſtändigkeit der
Länder zu vernichten.

Verhandlungen in Berlin.
München, 2. Sept. Wie wir erfahren, ſind heute der bayeriſche

Staatsminiſter Schweiner und der Führer der Deutſchen demo-
kratiſchen Partei im bayeriſchen Landtag, Dr. Dir r nach Berlin ab
gereiſt, um den Verhandlungen über die Meinungsverſchiedenheiten
zwiſchen dem Reich und Bayern anläßlich des Ausnahmezuſtandes
beizuwohnen.

Ausſprache über die Regierungsverorduung im Reichsrat.
Aus Berlin wird gemeldet: Jn der Sitzung des Reichsrats am

Donnerstag widmete der Vorſitzende, Reichsminiſter des Jnnern
Dr. Gradnauer, dem früheren Reichsfinanzminiſter Erzberger
einen Nachruf und gab dem Wunſche Ausdrüuck, daß die Exmordung
Erzbergers nicht ein Vorzeichen neuer Wirren ſein möge. Der
bayeriſche Geſandte von Preger gab namens der vayeriſchen Re
gierung dem Bedauern und der Überraſchung Ausdruck, daß die Ver
ordnung des Reichspräſidenten ohne jede Fühlungnahme mit den be
teiligten Landesregierungen erfolgt ſei, was auch durch die Eile, die
der Regierung geboten ſchien, keineswegs gerechtfertigt ſei. Auch die
Zentraliſation der Verbote in Berlin ſei ſehr bedenklich. Namens
der Mehrheit der Vertreter der preußiſchen Provinzialverbände richtete
Frhr. von Gayl an die Reichsregierung die Anfrage, ob ſie gewillt
ſei, die Verordnung auch gegen die äußerſte Linke anzuwenden und
ſolchenfalls dieſe Auffaſſung öffentlich bekanntzugeben.

Dr. Gradnauer erklärte, daß nur die abſolute Dringlichkeit
der Lage eine vorherige Fühlungnahme mit den Landesregierungen
unmöglich gemacht habe und daß die Verordnung ſich nicht gegen die
Parteten, ſondern gegen alle Elemente richte, deren Verhalten eine
Gefährdung des öffentlichen Friedens darxſtellt.
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454 pDer eſtungarn.
Wien, 2. Sept. (WTB.) Jm Ausſchuß des Außern wurde

geſtern nach längerer Debatte folgende Entſchließung angenommen:
Der Ausſchuß für Außeres billigke entſprechend ſeinen Veſchlüſſen
vom 13. bis 27. Auguſt, daß die Regierung ausſchließlich diplomatiſche
Mittel anwende, um die übergabe des Burgenlandes an Oſterreich zu
erlangen. Er beauftragte die Regierung, die alliterten Mächte zu er
ſuchen, ihr für die Sicherung der geräumten Gebiete und für die Auf
rechterhaltung der Ordnung im Binnenlande ſofort freie Hand zu
laſſen. Wenn Ungarn der neuerlichen Weiſung der Mächte folgend
das ganze Burgenlandgebiet geräumt und damit das burgenländiſche
Volk von der Bedrängung, in die es das dem Friedensvertrag wider
prechende Verhalten gebracht hat, befreit hat, wird der Aufnahme der
ſchon in den BVeſchlüſſen des Ausſchuſſes vom 13. und 27. Auguſt in
Ausſicht genommenen Verhandlungen über Fragen finanzieller und
anderer Natur, die ſich aus der übergabe ergeben werden, nichts im
Wege ſtehen.

Ruhe in Velfaſt.
London, 2. Sept. (WTB.) Jn Belfaſt herrſcht heute

Ruhe. Die Verluſtliſte der letzten Unruhen weiſt 8 Tote und 60 Ver
wundete auf.

Aushungerung von Aufſtändiſchen in Güdindien.

Calicut, 2. Sept. (WTB.) Um jede Möglichkeit einer Ent
weihung der Moſchee von Tirurangadi, wo ſich die Aufſtändiſchen ver
ſchanzt haben, auszuſchließen, werden dje Drahtverhaue um die Moſchee
errichtet und die Auſſtändiſchen durch Hunger zur Ubergabe gezwungen
werden. Calicut iſt ruhig.

Folgenſchwerer Dammrutſch bei Gtockholm.

Stockholm, 2. Sept. (WTB.) Jnfolge des Einſturzes eines
anderthalb Kilometer von der Eiſenbahn entfernken Dammes wurde
die Eiſenbahnlinie Stockholm Oeſterſund zwiſchen den Stationen
Ange und Ljusdal auf einer Strecke von 3000 Metern völlig zerſtört.
Zwei elektriſche überlandzentralen wurden gleichfalls zerſtort. Men
ſchen ſind nicht zu Schaden gekommen.

Die Arbeiterunruhen in Amerika.
Eharleſt on (Virginia), 2. Sept. (WTB.) Aus Logan wird

gemeldet, daß ſich mehrere Zuſammenſtöße zwiſchen Polizei und ſtreiken
den Bergleuten ereigneten. Ein Poliziſt und ein Bergmann wurden
getötet. Eine Kompanie Miliz wurde in das Unruhegebiet entſandt.
Der Streik dehnt ſich auf die ſtaatlichen Bergwerke von Ohio aus.

dampferbrand im Hamburger Hafen

Hamburg, 2. Sept. (WTB.) Der Dampfer „Billung“ iſt im

T

48. Jahrg.

e

Hafen in Brand geraten. Die Fenerwehr ſucht den Brand zu löſchen.

S G eNachdem der Vertreter Sachſens die Übereinſtimmung der ſächſi
ſchen Regierung mit der Tendenz der Verordnung ausgeſprochen hatte,
die auch gegenüber dem Rechtsradikalismus zu einer ſtarken Be
ruhigung im Lande führen könne, ſtimmte der Reichsrat den Aus
ſchüßbeſchlüſſen zu.

Frühere Einberufung des Reichstages?
Wie wir weiter ans Berlin erfahren, hat am Mittwoch eine

eingehende Unterredung zwiſchen dem Re hspräſidenten Ebert und
dem Führer der Deutſchen Volkspartei Dr. Streſemann ſtatt
gefunden. Der Grund hierfür war in der geſpannten innerpolitiſchen
Lage zu ſuchen. Bei dieſer Gelegenheit iſt auch in Erwägung gezogen

worden, den Reichstag vielleicht ſchon früher ein
zu berufen. Da ſich Dr. Wirth aber noch in Süddeutſchland be
findet, muß man die Rückkehr des Reichskanzlers abwarten, die ver
mutlich Donnerstagabend erſolgen wird. Am Freitag iſt eine Zu
ſammenknunft zwiſchen Dr. Wirth und Dr. Streſemann
vorgeſehen, in der auch eine eventuelle frühere Einberufung des Reichs
tages erörtert werden wird.

Die Deutſchnationale Volkspartei beabſichtigt übrigens, gegen die
Verordnung des Reichspräſidenten in Form einer Jnterpellation
Stellung zu nehmen.

Wiederaufnahme der Beſprechungen beim Reichs
kanzler.

Wie mehrere Blätter melden, finden Freitag vormittag bein
Reichskanzler Beſprechungen ſtatt, an denen der Präſident des
Reichstages, die Führer der Koalitionsparteien, der Abg. Dr. Streſe
mann und einige andere führende Polikiker und Parlamentarier teil
nehmen werden. Gegenſtand dieſer Beſprechungen dürfte der geſamte
Komplex von wichtigen Fragen der inneren deutſchen Politik ſein, die
auf eine baldige Entſcheidung drängen.
Noch keine Aufhebung des Belagerungszuſtand es

in Bayern.Zu der Blättermeldung, daß wegen der Aufhebung des Be
legerungszuſtandes in Bayern zurzeit ſchon Verhandlunger zwiſchen
der Regierung und der baheriſchen Regierung ſtattfinden, erfährt die
„Deutſche Allgemeine Zeitung an zuſtändiger Stelle, daß bisher aus
Berlin von derartigen Verhandlungen noch nichts bekannt iſt. Jeden
falls ſet die Nachricht unzutreſfſend, daß es bereits feſtſtehe, daß
der Reichspräſident die Aufgabe des Belagerungszuſtandes in Bayern

beabſichtige. 5Dem „Berxl. Tagebl.“ zufolge iſt anzunehmen, daß unmittelbar nach
der heute früh erfolgten Rückkehr des Reichskanglers die Beratu n g
dieſer Frage aufgenommen werden m. Den Anlaß
dazu bietet die Sitzung des ſgen. Uberwachungsaus huſſes des Reichs
kages, der von ſeinem Vorſitzenden, dem ſozialdemokratiſchen Abg.
Merfeld, für heute einberufen worden iſt mit der Tagesordnung:
Der Ausnahmezuſtand in Bayern.

Einſprüche der verbotenen Zeikungen. Neue
Zeitungsverbote.

ſche Zeitung und die gleichfalls verBerlin, 2. Sſie ä g erhoben Einſpruch gegen das
ne

botene Stuttgarter

ahme von 4000
chen berichtet
Senſfatton.
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klärte ſeinen Kbextritt zur Deutſchnationalen Volks
partei, was mit enthuſiaſtiſchem Beifall aufgenommen wurde.
Spahn erklärte, er ſehe eine ere Kriſis innerhalb der Zentrums
hartei voraus. Für ihn iſt die Linksentwicklung der Partei heute be
keits ſo weit vorgeſchritten, daß durch die Kugeln, die Erzberger trafen,
kein Wunder mehr eintreten und die Entwicklung nicht mehr auf
gehalten werden könne. Heute wird ſich der Parteitag in der Haupt
ſache mit Steuerplänen befaſſen.

8 9Aufhebung der Zuckerzwangswirtſchaſt.
Die Preſſeſtelle des Reichsernährungs miniſteriums teilt mit: Eine

Verordnung des Reichsminiſters für Ernährung und Landwirtſchaft
bringt die erwartete Aufhebung der Zuckerzwangswirt-
ſchaft für Zucker der neuen Ernte Für Zucker alter Ernte
(1920) bleiben noch einige Vorſchriften der Zuckerverordnung als über

Namentlich wird die übernahme der am

Würz r ſſchafte nochDie Einfuhr und Ausfuhr von Zucker bleibt verboten.

Zu den Vegnadigungen der Hölzbanditen.
Jn der Preſſe ſind wiederholt Nachrichten über eine Begnadigung

der am mitteldeutſchen Aufruhr beteiligten und durch die
Sondergerichte verurteilten Perſonen verbreitet worden. Dieſe Mel
dungen ſind durchweg irreführend, insbeſondere ſoweit
zahlen mäßige Angaben über die Begnadigungsfälle gemacht werden.
Der Reichspräſident iſt bei Gnadenerweiſen in Übereinſtimmung mit
den in der Reichstagsreſolution über die Begnadigung ausgeſprochenen
Grundſätzen verfahren. Es hat insbeſondere eine Nachprüfung der
durch die Sondergerichte verhängten Zuchthausſtrafen ſtattgefunden,
und hier hat die Gnadenjuſtiz in geeigneten Fällen und unter Be
rückſichtigung der beſonderen Umſtände des einzelnen Falles in
größerem Umfang die Umwandlung der erkannten Zuchthaus
ſtrafen in Gefängnisſtrafen, in einigen Fällen auch
Feſtungsſtrafen eintreten laſſen. Die Behauptung, daß Leute, die durch
Gewaltakte, Mordbrennerei oder andere gemeine Verbrechen an dem
Aufſtand beteiligt waren, begnadigt und aus der Haft entlaſſen worden
ſeien, ſind falſch. Der Reichsjuſtizminiſter wird ſich bei der erſten
Gelegenheit im Reichstag über die Handhabung des Begnadigungsrechts
äußern. Eine zahlenmäßige Überſicht über das Ergebnis der Gnaden-
verfahren wird dem Reichstag beſchleunigt vorgelegt werden.

Jn der Offentlichkeit wird auch die Nachricht verbreitet, daß
Hölz begnadigt ſei oder werden ſoll. Eine ſolche Maßnahme
iſt niemals in Erwägung gezogen worden.

Verbotene ſozialiſtiſche Kundgebung in Oppeln.
Laut „Voſſ. Ztg.“ wurde die für Mittwoch nachmittag in Oppeln

beabſichtigte Kundgebung der Sozialdemokraten durch die alliierte
Abſtimmungskommiſſion verboten. JmAnſchluß an das Verbot der
Kundgebungen wurde die Aufhebung des Belagerungszuſtandes für dasInduſtriegebiet verlangt.

Bilderſtürmer in Speyer.
Speyer, 2. Sept. Bei der geſtrigen Kundgebung warfen

Demonſtranten unter Tätlichkeiten gegenüber einigen Beamken die in
den Regierungsgebäuden noch befindlichen Monarchenbilder und Büſten
auf die Straße.

Holitiſche Veberſicht.
Marſchall Foch beſucht Polen.

rag, 2. Sept. Der endgültige Beſuch des Marſchalls Foch
und ſeines Generalſtabes in Warſchau wird Anfang September ſtatt
der wird etwa vierzehn Tage in Polen bleiben und während
ieſer Zeit die Armee und Feſtungen beſichtigen.

Die Entente fordert die Räumung Weſtungarns.
Wien, 1. Sept. Die öſterreichiſche Regierung hat heute nach

mittag von ihrem Pariſer Vertreter die Nachricht erhalten, daß die
Botſchafterkonferenz zu folgendem Beſchluß gekommen iſt:

Die ungariſche Regierung wird für alle Vorfälle in Weſtungarn
verantwortlich gemacht, und es wird ihr aufgetragen, ſofort das ge
ſamte weſtungariſche Gebiet zu räunmen. Alle Vorbehalte der unga
riſchen Regierung ſeien gegenſtandslos, nachdem ſich die öſterreichiſche
Regierung von vornherein dafür erklärt hat, die vermögensrechtliche
Frage 8 der übergabe Weſtungarns mit der ungariſchen Regierung
zu regeln

Die öſterreichiſche Regierung hatte für heute mittag den Ausſchuß
für Außeres der Nationalverſammlung einberufen, um über die weſt
ungariſche Angelegenheit Bericht zu erſtatten. Der Bundeskanzler teilte
mit, daß heute vormittag in Budapeſt eine Note der engliſchen Regie
rung eingetroffen ſei, worin die ungariſche Regierung aufgefordertwurde, ſehr dem Treiben der Offiziersbanden Einhalt zu gebieten
und die Beſtimmungen des Friedensvertrags bezüglich Weſtungarns
reſtlos zu erfüllen. Außerdem teilte der Bundeskanzler mit, daß die
ungariſche Regierung heute vormittag der öſterreichiſchen i ung
ihr Bedauern über die Vorgänge in Weſtungarn ausgedrückt hat un
daß S ich bereit erklärt, zuſammen mit der öſterreichiſchen Regierung
im Lande Ordnung zu ſchaffen.

Lektlands Aufnahme in den Völkerbund.

Riga, 2. Sept. Der lettländiſchen Regierung iſt von neuem er
klärt worden, daß die Aufnahme in den Völkerbund geſichert ſei.

u der kommenden Tagung begeben ſich nach Genf der Unterſtaats-
ekretär des Außern, der lettiſche Geſandte in Rom und der Geſandte

in Paris.
Wer iſt nun eigentlich Gieger?

Die Türken anf dem Rückzug?
Athen, 1. Sept. Amtlicher Kriegsbericht vom 31. Auguſt: Nach

den bis geſtern abend eingegangenen amtlichen Berichten iſt der Feind
nach ſiebentägiger erbitterter Schlacht bei den ſtark befeſtigten An
höhen auf dem nördlichen Ufer der Flüſſe Goek und Katrandſi auf der
ganzen Linie gewichen. Die Schlacht fand auf einer Front vom
Dorfe Etrek am öſtlichen Ufer des Sangarios bis 60 Kilometer öſtlich
davon ſtatt. Die auf dem Rückzug befindlichen türkiſchen Streitkräfte
werden von den griechiſchen Truppen ſcharf verfolgt.

j es 5 1 nDer „heilige Krieg in Indien ausgerufen.
Die Straßburger Rheinagentur berichtet, daß die Londoner Regie

rungskreiſe über die letzten Drahtmeldungen aus Jndien voll
kommen beſtürzt ſeien. Der Vizekönig habe über Kalkuttka und
Bombay den verſchärften Ausnahmezuſtand proklamiert.
g. ſieben indiſchen Diſtrikten haben die Eingeborenen den heiligen
rieg gegen die Europäer verkündet.

Heutſchland.
Bund der mittelbaren Staatsbeamten, Ruheſtandsbegmten

und Angeſtellten aus den abgetretenen und beſetzten Gebieten.
Aus Berlin wird uns geſchrieben: Der Bund der mittelbaren
Staatsbeamten, Ruheſtandsbeamten und Angeſtellten Kommunal
beamten) aus den abgetrekenen und beſetzten Gebieten, Sitz Berlin,
Keithſtraße 18, hielt in den Sophi len in Berlin eine außerordentliche Bundeskägung ab. Die Verhandlungen ergaben die Annahnie
einer Entſchließung mit folgenden Forderungen:

L. Jn Anbetracht der Teuerung iſt das Wartegeld auf den Satz des
vollen Stellengehalts zu erhob S

2. Die Bezüge der Ruhege ger und
dieſer

zu re

iterbliebenen ſind
ſonen ſofort nachur Behebüng der ſchre

den Sätzen des Alkri ehalts
3. Für die nicht unter das Un

iſt für eine Wiederanſtellungs
fallenden Beamten

4. Den in den Reichsdienſt und t

rn 6 ntretenen Beamten dürfen wohlverd ni
werden.

Den im weſtlichen abgetretenen und beſetzten Gebiet verbliebenen
Beamten uſw. iſt eine erhöhte Fürſorge zuzuwenden.

6. Vollkommene Gleichſtellung mit den unmittelbaren Staatsbeamten
Durch Erlaß des preußiſchen Finanzminiſters vom 16. Auguſt 1921

Frie. 2822 iſt der Forderung zu 2 bereits dadurch entſprochen
worden, daß den Ruheſtandsbeamten aus dem Kommunaldienſt Unker
ſtützungen bis zur Höhe des Altruhegehaltsgeſehes durch das ſtaatliche
Fürſorgeamt gezahlt werden können.

Hrovinz und Nachbarländer.
s. Weißenfels, 1. Sept. Die jeßt ſtattfindende Schuhaus-

ſt e Nun g hat den Erfolg, daß ſchon eine große Anzahl Beſucher der
Leipsiger Meſſe, die mit der Autkoverbindung von Groitzſch nach hier
kamen, anſehnliche Aufträge an hieſige Schuhfabriken erkeilt haben.
Die geſtrige Stadtverordnetenverſammlung nahm den
Haushaltsplan für das laufende Wirtſchaftsjahr in Höhe von
18 189700 A. 8 780 240 gegen das Vorjahr in Einnahmen und
Ausgaben an. Um den Etat valanzieren zu laſſen, ſind 1365 Prozent
Realſteuern vorgeſehen. Zur Einrichtung von Kleinwohnungen in
einem Hauſe der Leipziger Straße wurden 259 000 bewilligt.
Ein weiterer Beſchluß geht dahin, den Preis für das Kubikmeter
Waſſſer auf 90 zu erhöhen. Zur Behebung der Wohnungsnot
wurden 20000 A genehmigt.

Störung beim Heimatfeſte.

Weißenfels, 2. Sept. Bedauerliche Szenen an ſich in
Schkölen auf dem vom dortigen Treubund (Jugendbund) und vom
Milikärverein veranſtalteten Heimatfeſt ab. Den Zeitzer Neueſten
Nachr. wird dazu geſchrieben Bei einer Feier, verbunden mit Fahnen
weihe am neuen Kriegerdenkmal auf dem Kirchhof, ſtörten eine An
zahl von Kommuniſten die Feier und verſuchten die Fahne zu ver
nichten. Als am ſelben Tage am alten Kriegerdenkmal eine Feſtrede
gehalten werden ſollte, entſtand ein planmäßiger Aufruhr, da dieſelben
Elemente unbedingt die Fahne erlangen wollten. Es selang ihnen
guch, die Fahne herunterzureißen und die Feſtrede zu verhindern
Nur dem Einſchreiten der Polizei und der Mikglieder des Militärver-
eins iſt es zu danken, daß Schlimmeres verhütet wurde.

Die Opfer des Jenger Mörders Wenzel.
Jen a, 1. Sept. Die Erregung über die grauenhaften Verbrechen

des Arbeiters Willy Wen zel iſt außerordentlich groß. Nur ein
Zufall hat auf die Spur dieſes Großverbrechers geführt. Mitten in
einer Gartenkolonie, die an dem Jenzigberge liegt, konnte er eine
Mörderſtätte und zugleich einen Friedhof ſeiner Opfer errichten. Bis
jetzt iſt feſtgeſtellt, daß er folgende Morde begangen hat: Am 1. 8. 1917
ermordete er ſeine 19 jährige Braut Alma Spindler, am 1. und
2. Februar 1918 ſeine beiden Komplicen, die Einbrecher Paul Luft
und Karl Neubert, am 19. 11. 1920 die 16 jährige Martha Eiſen
ſchmidt aus Jena und am 29. 8. 1921 j
die Tochter eines Glashüttenarbeiters aus Jena. Mit der Eiſen
ſchmidt unterhielt Wenzel ein Verhältnis, das nicht ohne Folgen ge
blieben war. Wenzel hat ſich deshalb der neben ihm auf einer Bank
ſitzenden Eiſenſchmidt durch einen Dolchſtoß entledigt. Die kleine Luge
hat er in ſein Berggrundſtück gelockt und dort hat er ſich in ſträflichſter
Weiſe an ihr vergangen. Dann brachte er ihr zwei ſchwere Ver
letzungen am Kopfe bei, durchſchnitt ihr die Kehle und zerſtückelte die
Leiche in gräßlichſter Perverſität. Jm Laufe des geſtrigen Tages
konnten im Berggrundſtück des Wenzel die Leichen von Luft und
Neubert geborgen werden. Die Leiche der Eiſenſchmidt hatte der
Mörder zerſtückelt und ſtückweiſe vergraben. Die fürchterlich zu
gerichtete Leiche der kleinen Luge wurde in einem Sacke hinter der
Mauer vorgeſfunden. Die Leiche der Spindler fehlt. Der Mörder
wurde in den Nachmittagsſtunden nach dem Tatorte gebracht, wo er
in aller Ruhe den Ausgrabungen, die Pfeife rauchend, zuſah. Nur
mit Mühe und Not konnten die Beamten den Verbrecher vor dem
Anſturme der empörten Volksmenge ſchütßen. Der Mörder iſt 1894
in Jena geboren und arbeitete als Maſchinenarbeiter in einer hieſigen
Fabrik. Bei der Jugend ſpielte Wenzel eine bedeutende Rolle. Unter
ſeiner Führung übte im Vorjghre ſeine „Neue Schar“ die Muck
Lambertiſchen Tänze ein. Der Mörder war im Beſitze von mehreren
Stiche und Schußwaffen. Jn einer Kammer wurden mehrere Jn-
fanteriegewehre und etwa tauſend Schuß Jnfanteriemunition vor
gefunden. Jn der Haſt zeigte der Mörder Ruhe und Kaltblütigkeit.
Mit erſchreckender Gelaſſenheit ſchilderte er ſeine Mordtaten und zeigte
nur einmal Furcht als ihm die wütende Menge an das
Die Unterſuchung iſt noch nicht abgeſchloſſen. Bezeichnend iſt, daß der
e auch als Kommuniſt ſich gang beſonders hetzeriſch in Jena

ervortat.
Transportarbeiterſtreik in Leipzig.

Leipzig, 2. Sept. (WTB.) Die Transportarbeiter in Leipzig
haben ſich dem Dresdner Transportarbeiterſtreik angeſchloſſen Vor
käufig ſind es vornehmlich die Kohlen und Spedikionsarbeiter, die
ausſtändig ſind.

Kleine Rundſchau.
Aus einer Erdgeſchoßwohnung in Leipzig wurden von Meß-

remden bei einem Einbruch eine Anzahl Damenkleider und Bluſen gelen Jn der Nacht wurde in Eilenburg eine Schaufenſter
ſcheibe eingeſchlagen und aus dem Geſchäft eine Anzahl Schmuckſachen
im Werte von 1000 geſtohlen. Jn heiterer Weiſe klärte ſich in
Jena eine große „Getreideſchiebung“ auf. Eiſenbahnbeamte fanden
einen verdächtigen Koffer, der nach ihrer Meinung verſchobenes Getreide
enthalten mußte. Als der Beſitzer, eine biedere Bauersfrau, ihn öffnen
mußte enthielt er ſechs Rieſenkohlköpfe. Als in Jena ein Mieter
vom Wohnungsamt zum Verlaſſen der Wohnung gezwungen werden
ſollte fanden die Beauftragten an der Tür ein großes Schild mit der
Inſchrift: „Vorſicht! Lebensgefahr!“; denn die Tür wär mit dem
elektriſchen Strome verbunden, und entſetzt prallten die Bevollmächtigten
zurück Bei Arbeiten an der Dreſchmaſchine wurde in Noſſen ein
Verwalter von der Starkſtromleſtung getötet. In Magdeburg
ließ ſich ein Händler von einer Frauensperſon zu einem Spaziergänge
nach den Glacisanlagen verleiten und wurde dann von den Helfers
helſern überfallen und ſeiner Barſchaft in Höhe von 7000 C vVeraubt.
S Jn Deſſau hat ein jüngerer Angeſtellter einer Zuckerfabrik 69 000
Mark unterſchlagen und iſt dann geflüchtet. Wegen großer Lebens
mittelſchwindeleten wurden in Jena zwei Schauſpieler verhaftet.
In Lehnſtedt ließ ſich ein Landwirt vom Zuge überfahren, nachdem
er vorher vergeblich verſucht hatte, ſich in der Saale zu ertränken.
Jm Maſchinenraum des Elektrizitätswerkes Jeng brach nachts ein
Schadenfener aus, das den ganzen Dachſtuhl in Aſche legte. Jn
Grafental warf ein junger Burſche am Abend einen großen Stein
in das Gaſtzimmer des Wirkshauſes und verletzte einen Gaſt nicht un
erheblich Bei einem ſchweren Autounglück in Zittau fand der
bekannte Zahnarzt Dr. Adler-Senftenberg den Tod. Bei Zeitz
mußte am Sonnabend ein Poſtflugzeug eine Notlandung unternehmen
und wurde dabei ſchwer beſchädigt! In den Leipziger Anlagen
kreibl in letzter Zeit ein Zopfabſchneider ſein Unweſen, der es beſonders
auf junge Mädchen abgeſehen hat. Jn re e wurde von der
Kriminalpolizet ein langgeſuchter Eiſenbahndieb feſtgenommen, dem
nicht weniger als 25 Diebſtähle zur Laſt gelegt werden Aus dem
Schloſſe Blankenburg a. H. werden verſchiedene Möbelſtücke zur
Einrichtung einer Kaſerne nach Braunſchweig geſchafft.

48 8 C eMerſeburg und Am
2. September.

Aus der Merſeburger Geſchäſtswelt. Jm Grundſtück Neu
marktstor 1 hat Kaufmann Karl Wittenbecher ein neues Pelz
waren Herrenhut und Mützengeſchäft eröffnet. Die in der Linden
ſtraße 17 bisher von der Witwe Minna Richter betriebene Fleiſcherei
iſt bon deren Schwiederſohn Fleiſchermeiſter Otto Bauermann

übernommen worden. eMeiſterprüfung. Der in der Buchbinderei Keßler, Brühl
hier beſchäftigte Buchbindergehilfe Paul Friedri ch von hier hat
vor der Prüfungskommiſſion der Handwerkskammer Halle die Meiſter
prüfung mit „Gut“ beſtanden und da das Recht zur Führung des
Meiſtertitels und Anleitung von Leh en erworbenErloſchene Pferderaäude. Nach einer eröffentlichung im
heutigen Amlsblatt iſt die Pferderäude beim Viehhändler Ludwig hier

svertrages. Jm heutigen Amtsblatt
Ordnung bet d Beſteuerung des

chulunterr
flüge dürfen an dieſen J
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iſt.
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die 11 jährige Martha Luge,

eben wollte.

Freigabe der Sonntagsfahrkarten an Sonnabenden. Vom
Sonnabend den 8. September ab werden bis auf weiteres die Sonn
kagsfahrkarten zur Hinfahrt ſchon an den Sonnabenden und am Tage
vor den zugelaſſenen Feſttagen von 4 Uhr nachmittags ab freigegeben
Falſche Dollar Schecks im Verkehr. In letzter Zeit ſind ge
fälſchte Dollar-Scheckformulare, lautend auf The, National Bank of
Petersburg und „Farmers Merxchants Bank“ in Norlinag auf
getgucht und es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß man verſuchen wird, die
gefälſchten Scheckformulare zu Betrügereien zu verwenden. Vor An
nahme von verdächtigen Schecks gedachter Art wird empfohlen, dieſe
genau auf ihre Echtheit zu prüfen. Bei etwaigem Verdacht benach
richtige man ſofort die Simmettelget, Verdächtige Ausgeber laſſe

man feſtnehmen.
Verbotene Geldſammlung. Dem Deutſchen Bürgerblock, der

ſich auch „Doſiga“ (Deutſch-Oberſchleſiſche Sicherheitsorganiſation)
nennt, iſt jede öffentliche Sammel und Werbekätigkeit verboten wor
den. Nach den bisherigen Feſtſtellungen zielt das Unternehmen ledig
ſich auf eine Bereicherung ſeiner Gründer begw. Leiter ab. Das
Unternehmen iſt deshalb durch Erlaß des Staatskommiſſars für die
Regelung der Kriegswohlfahrtspflege in Preußen unter Verwaltung
geſtellt worden.

Die Beſchäftigung e Angeſtellter in Gaſt und Schank
wirtſchaſten. Von amtlicher preußiſcher Seite wird mitgeteilt. Einem
Beſchluß der preußiſchen Landesverſammlung zufolge iſt die Anordnung
vom 10. Auguſt 1920 vetreffend die Beſchäftigung weiblicher Angestellter
in Gaſt und Schankwirtſchaften in einer Reihe von Punkten abgeändert
worden; u. a. iſt angeordnet worden, daß die Poltzeibehörden, die früher
nur die Befugnis halten, die Beſchäftigung weiblicher Angeſtellker in
Gaſt und Schankwirtſchaften zu unterſagen, wenn die Intereſſen der
Geſundheit oder der Aufrechterhaltung der guten Sitten, der Ordnung
oder des Anſtandes gefährdet waren, nunmehr die Unterſagung beim

Hehe gegen die Sparkaſſen. Von unverantwortlicher Seite
wird in lehter Zeit in verſchiedenen Zeitungen ein Aufſatz verbreitet,
unter dem Stichwort Auch Sparkaſſen nicht mehr ſicher“, „Aus-
räubern der Sparkaſſen u. a. wird auch behauptet, daß von den
geſamten Spareinlagen 10 Prozent Steuer einbehalten würde. Es
iſt nicht zu bezweifeln, daß durch ſolche Ausſtreuungen eine Be
unrühigung in die Sparerkreiſe hineingetragen wird, was daraus
hervorgeht, daß es nicht an unmittelbaren Anfragen bei den Spar
kaſſen fehlt, inwieweit der Jnhalt der aufregenden Zeitungsnachrichten
und Gerüchte zutreffend ſein Hinter dieſen Ausſtreuungen und
Zeitungsaufſätzen ſtehen Kräfte, denen die Entwicklung der deutſchen
Sparkaſſen ein Dorn im Auge iſt, und die jede noch ſo unpaſſende
Gelegenheit benutzen, die unbedingt ſichere und auch bei dem erweiter
ten Geſchäftsbetrieb zuverläſſig und unbedingt mündelſicher gebliebenen
öffentlichen Geldanſtalten herabzuſetzen. Selbſtverſtändlich kann keine
Rede davon ſein, daß von den Spareinlagen 10 Prozent als Kapital-
extragſtener abgezogen werden. Der Abzug der Kapitalertragſteuer
erfolgt nicht von dem Kapital ſelbſt, ſondern von dem Kapitalertrag,
den Zinſen Hat jemand bei einem Kapital von 1000 einen Zins
anſpruch von 35 an die Sparkaſſe, ſo werden von dieſem Zins
anſpruch 10 Prozent 3550 gekürzt. Dieſe Geſetzesvorſchrift bezieht
ſich naturgemäß nicht nur auf die Zinſen der Spareinlagen, ſondern
auf alle Kapitalerträge. Jeder, der ſein Geld zur Sparkaſſe bringt,
hat unter Gewährleiſtung des betreffenden Kommunalverbandes einen
Rechtsanſpruch auf unverkürgte Rückzahlung des eingezahlten Betrages
und auf die Cewährleiſtung des nach der Satzung vorgeſehenen Zins
ſaßes Es liegt daher nicht der geringſte Anlaß zu einem Zweifel
an der unbedingten Sicherheit der Sparkaſſen vor. Es wäre zu
wünſchen, daß die Verbreiter derart fFalſcher a e n an
den Pranger geſtellt und gegebenenfalls verfolgt würden.

S Der neue Winterfohrplan der Reichseiſenbahnen wird keine
Verſchlechterung der Verbindungen bringen, aber auch keine bedeuten
den Verbeſſerungen. Eine Reihe unrentabler Zugverbindungen wird
en werden. Der Winterfahrplan tritt am 24. Oktober
in Kraft.Bilder vom Kinderfeſt. Wer ſich das Kinderfeſt im Bilde noch
mals vor Augen halten will, dem iſt dazu auch im Schaukaſten der
Adler-Drogerie am Entenplan Gelegenheit geboten. Dort ſind ſechs
ſchöne Aufnahmen vom Kinderfeſt qusgehängt, die mit den in der
geſtrigen Zeitung erwähnten Anſichtskarten recht willkommen ſind.

Der Sportverein von 1899 Merſeburg e. V. begann geſtern
abend ſein dies ſähriges Stiftungsfeſt mit einem Unterhaltungs-
abend im Caſino Die Veranſtaltung wurde eröffnet durch eine
Begrüßungsanſprache des 1. Vorſihenden, der auf die Erfolge im ver
floſſenen Vereinsjahr hinwies. Sodann folgten gemeinſame
und kreffliche Muſtkvorkräge, die eine gute Uberleit n zubeiden Theaterſtücken des Wende Mit dem erſten davon d
Philotas“ von Leſſing wurde ein klaſſiſches Trauerſpiel i

berleitung

Akt geboten, das vor allein wegen der glänzenden Durchführung ſeine
Wirkung auf keinen der Erſchienenen verſehlte. Vielleicht war es etwas
gewagt, ein derartiges Seelengemälde in einen Unterhaltungsabend
einzureihen, wo dadurch, daß Einzelne unter Umſtänden nicht die
rechte Empfänglichkeit mitbringen, der wahre Wert eines ſolchen
Trauerſpiels ſelten recht zur Geltung kommt. Daß dies geſtern dennoch
geſchah, iſt nur der guten Darſtellung aller Mitwirkenden zu danken.

Has zweite Stück, Der zerbrochene Krug“ von Heinrich
v. Kleiſt, verfehlte ſeinen Zweck, den zweiten Teil des Abends zu
einem heiteren zu geſtalten keineswegs Auch hier waren die
Leiſtungen der Spieler höchſt anerkennenswert. So nahm der
Abend entſprechend der aufopfernden Arbeit einzelner Vereinsmit
glieder einen äußerſt anregenden Verlauf. Am Sonntag beſchließt
ein interner Vereinsbal das 22 fährige Stiftungsfeſt.

Neuer Roman: über den Ozean. Jn der heutigen Nummer
unſerer Zeitung beginnen wir mit dem Abdruck eines neuen Romans.
Dieſer führt den Titel „Uber den Ozean“ und ſtammt aus der Feder
von Erich Ebenſtein. Der Roman iſt außerordentlich feſſelnd ge
ſchrieben und nimmt die Aufmerkſamkeit des Leſers vom erſten Augen
blick an bis zum Schluß in Anſpruch. Ein äußerſt packender Kriminal
fall liegt dieſem Werke zugrunde, der ſpannend durchgeführt iſt. Der
Autorname iſt ſo gut bekannt, daß er einer beſonderen Empfehlung
nicht bedarf

MWiſſenſchaftliche Experimental Vortragsabende FauſtBel-
lachini. Die Ankündigung dieſer Abende war ſchon im Anzeigenteil
der geſtrigen Zeitung enthalten. Wie uns mitgeteilt wird, ſollen die
Abende demnächſt auch in Merſeburg veranſtaltet werden. Gegen
wärtig iſt der Veranſtalter dieſer Abende, der ExperimentalPſychologe
Georg Zenker aus Voigtlaide bei Glauchau, auf ſeiner Rundreiſe
im Geiſeltale, die ihm ſehr gute Erfolge eingetragen hat. Es liegen
uns mehrfache Preſſeurteile darüber vor, von denen wir eines aus
Mücheln ſolgen laſſen „Am vergangenen Montag fand im Hotel
Deutſcher Hof“ ein dritter Vortragsabend des Herrn FauſtBellachini
ſtatt Der Saal war bis auf den lehten Platz gefüllt, ſehr viele von
den Beſuchern mußten wieder umkehren. Fauſt-Bellachini war daher
auf allgemeinen Wunſch gezwungen, noch zwei Vortragsabende zu
geben. Experimental-Pſychologe Fauſt-Bellachini leiſtet guf dem Ge
biete der Krankenheilung durch Willenskraft-Suggeſtion Erſtaunliches,
ja man möchte ſagen, er tut Wunder. Hunderte von Kranke haben bis
her Heilung geſucht und gefunden. Eine Frau Ebert, welche gelähmt
und als unheilbar von den Arzten entlaſſen wurde, wurde von Herr
Bellachini geheilt. Gerüchte wurden laut, Frau Ebert wäre nach der
Behandlung noch kränker geworden. Daß dies nur eine Verleumdung
war, konnten die Beſucher des Montags-Vortrags erfahren. Frau
Ebert war ſelbſt anweſend und erklärte zum Erſtaunen aller An
weſenden, daß ſie noch vollſtändig geſund e und ſich wohler fühlt als
früher. Auf Befragen erzählte ſie zur Aufklärung den Hergang des
Heilungsprozeſſes ſolgendermaßen: Jch war lange krank in der Klinik,
wurde als unheilbar entlaſſen, war noch längere Wochen hier in ärzt
licher Behandlung, jedoch ohne Erfolg. Jch wurde zu Herrn Fauſt
Bellachini gebracht, welcher mich ohne jede Arzenei heilte. Er fragte
mich, ich wäre doch noch ſo jung und möchte doch auch noch tanzen, auf
mein Jawort ſagte Herr Fauſt-Bellachini: „Stehen Sie auf und tanzen
Sie“, und ich konnte ohne Hilfsmittel tanzen und nach Hauſe gehen.
Dieſer Fall dürfte wohl einzig daſtehen und ſollte niemand verſäumen,
die Vortragsabende zu beſuchen

Konzert des Piſtonvirtueſen K. LahnKarlsruhe. Wie ſchon
kürzlich milgeteilt, findet heute abend 8 Uhr im Garten des „Caſino
ein großes Extra Streichkonzert von Mitgliedern des
„Philharmoniſchen Orcheſtervereins“ ſtatt, wobei der Kammermuſtker
K. Lahn vom Karlsruher Landes- Theater einige Piſton-Splis zu
Gehör bringen wird. Bei dem äußerſt guten Ruf, der Lahn voraus
geht, ſteht den Beſuchern ſicherlich ein großer Genuß bevor. Dazu
kommt, daß die Mitglieder des „Philharmoniſchen Orcherſtervereins
uns auch in volkstümlicher Muſik durchaus nicht mehr fremd ſind.
Hoffen wir alſo, daß denen, die fortgeſetzt bemüht ſind, Merſeburg
etwas Gutes zu vpieten, nicht durch Jntereſſeloſigkeik der Mut zu
ferneren derarkigen Unternehmungen genommen wird

Reichsvereinig ehem. KHriegsgeſangener. Die für beute
sverſammlung muß infolge des Bundestages

der R.ae K. n Leipeig ausfallen Die Monatsberſammlung findet
darum erſt am Montag, den 5. d. Mts, ſtatt. Näheres ſiehe Anzeige

in der heutigen Zeitung.

See
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re eine Gruppe, während ſie zuletzt trotz der Verringerung der

e von 52 in 3 Gruppen auseinander-ſind.
Nachdem die Gewerkſchaft Deutſcher Verwaltungsbeamten den

neuen Verband nicht aufgenommen hat, werden Verhandlungen auf
ehrlich parteipolitiſch neutraler Grundlage ge-pflogen, die die beſten Ausſichten auf Verwirklichung bieten. Der An
ſchluß an den Deutſchen Beamtenbund ſoll abgewartet werden bis ſich
die parteipolitiſch neutrale Haltung in den gegenwärtigen Verhand
lungen ergeben hat. Die Beamtenorganiſationen können nur erfolg-
reich wirken wenn ſie jede Parteipolitik ausſchalten. Dahingegen iſt
es Pflicht eines feden Beamten, in der Partei, die ſeiner Welt
anſchauung entſpricht, vor allem zum Wohle des deutſchen Volkes und
erſt dann zum Wohle der Beamtenſchaft nach ſeinen Kräften zu wirken

Die (F 2 g 3ſt al ung des Berufsbeamtentums liegt im Jntereſſe unſeres
Volkes weil nur ein politiſch und finanziell unabhängiges Beamten
tum ſeine ganze Kraft
ſtellen kann.
e Hentſſhel beleuchtetet die Tätigkeit der Arbeitsgemein

de Amtmann und die Stellung unſeres Verbandes zu dieſer
d e.t Die Ausführungen der Vortragenden zeigten, welche Fülle von
Beamtenfragen noch der Löſung harren und daß Erfolge nur erzielt
De nen wenn die Beamtenſchaft einig und geſchloſſen bleibt.
Die lebhaften Beifallsäußerüngen und die völlig harmoniſch verlaufene
Verſammlung gaben dem Verbandsvorſitzenden die Hoffnung mit auf
den Weg, daß ſie den Verband zum Wohle der Beamtenſchaft und zur

allgemeinen Beamtenintereſſen richtig führen.

zum Wohle der Geſamtheit zur Verfügung

Wetterwarte.
V. W. am 3. September (Sonnabend): Zunächſt wolkig, mäßig

war. teilweiſe noch efwas Regen. Später aufheiternd und trocken,
S 4. September (Sonntag): Meiſt heiter, trocken, Nacht ſehr kühl,
Tag etwas wärmer.

zwird das Wetter am Sonntag ſein?
Es iſt merkwürdig, immer wieder kehrt das Wetter zu Hitze

und Trockenheit zurück. Jn der abgelaufenen Woche (24. bis 80. Aug.)
waren nicht weniger als 4 bezw. 5 Tage, an denen an verſchiedenen
Orten Nachmiktagstemperaturen von 80 und mehr Grad Celſ. erreicht
wurden. Die Nächte waren z. T. dagegen kühl, es kamen Minimal-
temperaturen von 7 bis 9 Grad Celſ. vor. Die Temperaturſchwankun
gen waren ſehr bedeutend, ſie betrugen an einzelnen Tagen und Orten
bis u 21 Grad Celſ. Die mittlere Temperatur aller deutſchen Orte

Ketterkarte betrug an den einzelnen Tagen: 16,9, 199, 15,3, 18,7,
16,0 Grad Celſ. Das Wochenmittel ſtellte ſich ſomit auf

der

46 15,152 Grad Celſ. Die Geſamtſumme der Niederſchläge aller Stationen
bekrug nur 100 Millimeter. Gewittererſcheinungen waren nicht ſehr
häufig, es ergaben nur 7,2 Proz. aller Beobachtungen Geſitter-
m n. Am vorletzten Tage obiger Woche (Montag) traten ver
br Gewitter auf, ein Minimum zog von der Nordſee bis nach
Südſkandinavien und hat auch am Dienstag noch teilweiſe Regen ver
anlaßt, der aber nur z. T. etwas ergiebiger war. Das weſtliche
„Hoch“ hat ſich erheblich nordwärts ausgebreitet und überdeckt ſetzt
von Spanien aus den Ozean bis nach Jrland, es iſt deshalb zunächſt
ein weiteres Auftreten von Depreſſionen vom Ozean her nicht zu
erwarten. Wir haben deshalb aller Vorausſicht nach wieder eine

Reihe ſchöner Tage bevorſtehen und auch der Sonntag wird noch
t dieſen gehören und uns ziemlich heiteres, trockenes,

über warm es Wetter bringen. W.
e

Es trug ein rotkariertes Kleid
Es liegt Verdacht vor, daß das Kind durch einen jungen Burſchen ver
führt worden iſt. Wer Angaben über das Kind machen kann, teile
dieſes ſofort der nächſten Polizeiſtelle mit.

ek. Wallendorf, 1. Sept. Jm hieſigen Geſamt-Schulver-
bande, zu dem die Gemeinden Walkendorf, Pretzſch, Wegwitz, Tra-
garth, Löpitz und die Gutsbezirke Tragarth, Löpitz und Wegwitz ge
hören, iſt von der Regierung der Lehrer Loebe zum Verbands
vorſteher ernannt worden.

230 240, Okt. Dez. 220.

8 Großcorbetha, 2. Sept. Am Sonntag weiht der Turnverein
„Friſch auf“ den neuen Turnplatz, mit Wett- und volkstümlichem
Turnen und Volksbeluſtigungen verbunden, ein.

8 Schkeuditz, 2. Sept. Mittels Einbruchs ſind vorige Woche
aus einem Raum der Gaſtwirtſchaft zur „Börſe“ verſchiedene Werk
ſachen, ſo eine goldene Uhr mit Kette, goldene Ringe und Armbänder
geſtohlen worden. Die Diebe haben mittels Nachſchlüſſels den Raum
geöffnet und haben ungeſtört ihre Beute in Sicherheit bringen können.

Mücheln und Umgegend
z Mücheln, 2. Sept. Vom Vaterl. Frauenverein, Bezirk Mücheln,

wurden in dieſem Sommer 17 Kinder aus Mücheln und der Um
gebung zur Kur ins Solbad Dürrenberg geſchickt. Die Koſten
in Höhe von 5440 wurden qus den Einnahmen beim Wohltätig
keitsfeſte zur Kinderhilfe im Februar beſtritten. Kürzlich hat ſich eine
Kommiſſion von drei Damen von dem Wohlergehen der Kinder über
zeugt und iſt mit den beſten Nachrichten zurückgekehrt.

4 Querfurt, 2. Sept. Eine Schwindlerin, die unter Be
rufung auf den Namen einer angeſehenen Familie aus Mücheln bei
verſchiedenen Geſchäftsleuten in unſerer Stadt Einkäufe machte, deren
Bezahlung durch Poſtſcheck erfolgen ſollte, konnte entlarvt werden.
Ein Geſchäftsmann, der Verdacht ſchöpfte, frug telephoniſch bei der
Familie in Mücheln an und mit deren Hilfe gelang es, die Schwind-rin bei ihrer Ankunft in Mücheln feſtzuhalken und die Sachen ab
zunehmen.

S Roßleben, 2. Sept. Eine Querfurter Firma hatte geſtern abend
einen Waggon mit Getreide verladen und die Tür mit einem
Vorlegeſchloß verſchloſſen. Am anderen Morgen fand man das Schloß
geſprengt und den Wagen geöffnet. Soweit feſtgeſtellt wurde, iſt
von der Ladung nichts geſtohlen worden. Es iſt anzunehmen, daß die
Diebe geſtört worden ſind.

Stedten, 2. Sept. Am Sonnabend nachmittag wurden 83 Ge
treidediemen, den Riebeckſchen Monkanwerken gehörend, ein
Raub der Flammen. Gleichzeitig verbrannte die Dreſch
maſchine. Das Feuer war durch Funkenflug von der Maſchine zum
Ausbruch gekommen.

Handel Verkehr Induſtrie
S Der Markkurs notierte am Donnerstag in Zürich 680 Een

times, die Notierung iſt ſomit unverändert geblieben. Jn Amſter-
dam wurden für die Mark 3,678 Cents bezahlt, was gegen den Vor
tag eine Verſchlechterung um 0,0236 Cents edeutet. Für 100 fran
Wert Francs wurden am Donnerstag in der Schweiz 45,90 Fres.
Vortag 145,82 Fres.), in Holland 24,70 Gulden Gulden) und in
New York 7,86 Doll. (7,84 Doll. bezahlt Jn London bezahlte man
am gleichen Tage für 1 Pfund Sterling franzöſiſche Franes
(vorher 47,567 franzöſiſche Francs).

Das vorlänfige Verzeichnis der Ausſteller der Frankfurter
Herbſtineſſe, die vom 25. September bis 1. Oktober ſtattfindet, iſt er
ſchienen. Das Heft enthält die alphabetiſch geordneten Firmennamen
der bis zum 1. Auguſt zugelaſſenen Ausſteller nach den dreißig Waren
gruppen geordnet. Ein Vorwort in deutſcher, engliſcher und fran
zöſiſcher Sprache gibt dem Einkäufer über alles Wiſſens werte Aus
kunft. Das 96 Seiten ſtarke Heft iſt in einer Auflage von 150 000
Exemplaren hergusgegeben und verbreitet worden. Der Umſchlag iſt
zweifarbig, die Ausſtattung trotz der hohen Auflage ſo bemerkenswert
gut, daß die Frankfurter Meſſe ſich hiermit zweifellos ein ſehr
wirkungsvolles Werbemittel geſchaffen hat.

Antliche Produktenpreiſe der Berliner Produktenbörſe vom
1. September. Weizen für 100 Kilogramm) märkiſcher 400 -408,
mecklenburg. 398- 404, alles ab Station, feſter; Roggen, märkiſcher
332—338 ab Station, unverändert: Gerſte (Wintergerſte) 372 380,
(Sommergerſte) 440—475, alles ab Station, unverändert; Hafer, mär
kiſcher 342 346 ab Station, ſchleſiſcher 340—344, ruhig; Mais, La
Plata, prompt, ab Hamburg 288 290, Okt.-Jan. ab Hamburg 284
bis 286, ohne Propenienzangabe, Okt. Jan. 276282, unverändert;
Weizenmehl 600—660, matter; Roggenmehl 400-460, unverändert;
Weizenkleie 235, ſtetig; Roggenkleie 240, ſtetig; Raps 575 585, Rübſen
5 niedriger; Viktorigerbſen 560——590, Kleine Speiſeexbſen 410-440,
Futtererbſen 8340 360, Peluſchken 340—-350, Wicken 320-870, Blaue
Lupinen 170 185, Gelbe Lupinen 190-220, Seradella 220—300,
Rapskuchen 240 260, Leinkuchen 8390-395, Trockenſchnitel, prompt,

Butterpreiſe. Auf der Berliner Butterverſteigerung am
30. Auguſt wurden zugeführt und verkauft: 536 Fäſſer Molkereibutter
Bezahlt wurden für oſtpreußiſche 19,30-25,80 ſächſiſche 24,30 bis
27,60 weſtpreußiſche 25,70-27,80 mecklenburgiſche 26,50 bis
2830 hannvverſche 27,60— 29,10 Schleswiger 26,10 29,10
oſtfrieſiſche 2860—29,20 oldenburgiſche 28—29,80 pommerſche
27,10 Abfallende Ware 15.80—17,90 Die amtlichen Ber
liner Butterpreiſe wurden am 31. Auguſt wie folgt feſtgeſetzt (Ein-
ſtandspreis je Pfund einſchließlich Faß frei Berlin): Sorte Ia 27 bis
29 Ia 20—24 abfallende Ware 15—18 Auf der letzten
Bremer Butterverſteigerung waren 162 Faß angeliefert. Es wurden
folgende Preiſe erzielt: hannoverſche, geſ. 26,80-27,10 2. Sorte

21,40-28,20 vldenburgiſche, geſ.
les e ühlhaus- und abfallende
blieben 31 Faß. Die Stimmung war flau. Bei deButterauktivn der Meiereiverbände für ewig ne
die Preiſe etwas zurück. Sie bewegten ſich zwiſchen 26 und 27,15 und
27,10-28 25 gegen die vorwöchige Auktion. Die Zuſuhren waren
etwas beſſer als in der Vorwoche, doch war die Kaufluſt nicht ſehr rege

Stroh und Heupreiſe. Jn Berlin wurden geſtern im nicht
amtlichen Verkehr folgende Preiſe ermittelt Weizen und Roggen
ſtroh, drahtgepreßt 2123 Haferſtroh, drahtgepreßt 23 25
Strohſeilgebündeltes Stroh 17—-19 Langſtroh (Flegelſtroh) 19 bis
22 Wieſenheu, gut, geſund und trocken, 65 68 geſund, trocken
50--54 Kleeheu 81—87 Alles für 50 Kilogramm ab Station.

S Preiserhöhung für Kaſtenſchlöſſer. Der TürſchloßverGruppe Kaſtenſchlöſſer“ hat den Verkaufsaufſchlag ſein d
kate vorläufig mit ſofortiger Wirkung von 850 Prozent auf 900 Pro
dent erhöht. Die Preiſe ſind freibleibend; es kommen die am Tage
der Lieferung gültigen Preiſe zur Berechnung.

Vermiſchte Nachrichten.
Vom Berliner Frauenmörder Großmann.

Berlin, 1. Sept. Großmann wird beſchuldigt, erſtens an etwa
60 Frauen und Kindern ſadiſtiſche und unzüchtige Handlungen vor
genommen zu haben. zweitens eine größere Anzahl von Frauen im
Verlanfe dieſer Handlungen ermordet, die Leichen teils zerſtückelt, teils
verbrannt zu haben. Die Zahl dieſer Ermordeten beläuft ſi
ſchätzungsweiſe auf mindeſtens 12 bis 15, womit nicht geſagt iſt, da
die Zahl damit erſchäpft iſt. weil Großmann ſein blutiges Handwert
ja ſchon ſeit Jahren betrieben hat! Die dritte Beſchuldigung iſt faſt
zu grauenhaft, ſie niederzuſchreiben: Großmann, der geſchulter Fleiſcher
iſt, ſoll einen Teil der von ihm ermordeten Franen nach der Zerſtücke-
lung als Nahrungsmittel zubereitet und verkauft haben.

Typhus und Ruhr in München-Gladbach.
München-Gladbach, 2. Sept. Hier herrſchen Typhus

und Ruhr. Jn der Stadt kamen bisher 67 Ruhrfälle, 52 Typhus-
fälle und vier Todesfälle im Landkreiſe 37 Ruhrfälle, 38 Typhusſälle
und 11 Todesfälle vor. Die Epidemie ſcheint ihren Höhepunkt erreicht
zu haben. Auch im Kreiſe Grevesbroich hat die Ruhr mehrere Todes
fälle gefordert.

Weitere Zuſammenbrüche von Dresdener Wettkonzernen.
In den letzten Tagen haben nicht weniger als 6 weitere Sport

konzerne in Dresden ihr Daſein aufgeben müſſen. Wettgelder wurden
dieſen Konzeryen in Höhe von etwa 100 000 bis 2 Millionen Mark
zugetragen Bei allen Konzernen ſind große Unterbilanzen zu ver
zeichnen. Von dem Gelde konnte nicht mehr viel ſichergeſtellt werden.

In den Bergen verunglückt. Der Aſſiſtenzarzt am PathologiſchenJnſtituk der Univerſität Jena Dr. Rudolf W e r
graphiſcher Meldung bei einem Rettungsverſuch in den Bergen, wahrſcheinlich im Salzburgiſchen, tödlich verunglückt. Nähere Einzelheiten

liegen noch nicht vor.

Von der Starkſtromleitung getötet wurde der e e SohnHermann des in Rade wohnenden Fiſchers Brauer in der Kähe der
elterlichen Wohnung. Er hatte mit einem en Telegraphendraht
die Starkſtromleitung berſihrt und war ſofort tot. Ein Spielkamerad
ſtürzte beſinnungslos zu Boden, konnte ſich aber bald wieder erholen

Wieder ein Todesſturz in den Alpen. Der Fabrikantenſohn
Hans Keckeis aus Graz iſt am Kaunergrad in den Oßttaler Bergen
tödlich abgeſtürzt.

Ein Valutaſchmuggler verunglückt. Der Valutaſchmuggler
Emanuel Seitner iſt auf der Fahrt nach Wien aus dem Zuge ge
ſtürzt, wobei er den Tod fand. Jn einer ſeiner Taſchen fand man
80 500 Fres., 4200 Dollar, 1810000 öſterr. Kronen und zahlreiche
andere Geldſorten, meiſt ausländiſche, in großen Beträgen. Er be
trieb mit dem ſog. Valutaſchmuggel ein blühendes Geſchäft.

S Brotpreiserhöhung in Sſterreich. Der Brotpreis wurde hier
für das Schwarzbot auf 15 Kronen 40 Heller, der Preis eines weißen
Brotes auf 40 Kronen erhöht.

27,3027,70 ungeſ. 28,10 bis
Butter 15—20,10 Unverkauft
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vom 28. Auguſt bis 3. September.
(Schluß aus Nr. 204, Hauptblatt.)

Neu im Rahmen der Herbſt- und Techniſchen Meſſe iſt die
Hygiene-Meſſe, die von der Betonhalle aufgenommen worden
iſt. Ein kleiner Teil davon befindet ſich in der Rundhalle A, ihr großes
und eigentliches Heim gber iſt die Halle P. Hier waren alle künſtlichen
Glieder in zahlreichen Muſtern ausgelegt und angewandt, ebenſo ortho
pädiſche und ſonſtige Behelfe, man konnte ſich über alles unterrichten,
was für den Erſatz verlorener Glieder geſchaffen iſt. Hervorragend iſt
die Ausſtellung von Jnjektionsſpritzen. Dazu treten mediziniſch-chirur
giſche Glasfabrikate, Gummiwaren und Inſtrumente. Lebende Modelle
zeigen die Anwendbarkeit von Erſatzgliedern uſw.

Eine ganze Anzahl großer und kleiner Skelette wurden vom hellen
Licht umſpieltk. Wiſſenſchaftliche Darlegungen unterrichten über den
Stand der Forſchung über das Menſchheitsleiden Tuberkuloſe Alles
was zur Hhgiene gehört, iſt den Einkäufern vorgelegt Das Geſchäft
war aber am Sonntag in dieſer Meſſe ſehr ſtill Weitere hygieniſche
Einrichtungen findet man in den Hallen II und XIII und in einigen
Meßhäuſern der inneren Stadt. Auch die Ruſſen hatten eine Beteili
gung auf dem Gebiete der hygieniſchen Maßnahmen der Sowjetregierung
angelündigt, haben aber nichts ausgeſtellt. Jm oberen Stock der Rund
halle herrſchte im Gegenſatz zur Frühjahrsmeſſe eine gähnende Leere in
den eingeteilten Ständen.

Ein einheitliches Bild wie gewöhnlich bietet die Meſſe der Ma
ſchinen für die Ledervergrbeitung in der großen Halle VI, die rechts am
Wege zur Betonhalle liegt. Der nötig gewordene Erweiterungsbau
zur Halle VI wird erſt zur Frühjahrsmeſſe fertig.

Weitere landwirtſchaftliche Maſchinen ſind auch in den Hallen VIII
und X zur Schau geſtellt, zu denen ſich natürlich auch Geräte geſellen.
Müllereimaſchinen ſind gut vertreten. Weiter ſind hier Maſchinen für
das Nahrungsmittelgewerbe ausgeſtellt. Es ſind zwar vorzügliche Er
zeugniſſe hier vertreten, aber die landwirtſchaftliche Abteilung der Tech
niſchen Meſſe iſt dürftig, wenn man ſich des Bildes der Landwirtſchaft
lichen Wanderausſtellung erinnert, auch iſt es zerriſſen, wie manches auf
der diesjährigen Herbſtmeſſe.

An dieſe Hallen grenzen die Hallen II und XIII für die Gasver
wertung, Armäturen und Badeöfen. Hier haben der Geſamtverband
der deutſchen Armaturen Induſtrie und die Zentrale für Gasverwertung
die Erzeugniſſe ihrer Mitglieder in großer Mannigfaltigkeit ausgeſtellt
Die Gasöfen und die Badeeinrichtungen machen einen vorzüglichen Ein
druck Als beſondere Neuheit iſt hier zu nennen eine ColumbusDampf
haube. Sie wird über mehrere übereinander geſtellte Kochtöpfe geſetzt
und benutzt den Kochdampf der unteren Töpfe zum Vorheizen der oberen
Töpfe und hält auch ſonſt die Wärme zuſammen.

Wir kämen nun zu einigen Hallen die der Baumeſſe dienen,
die Jeider auch keinen Zuſammenhang zeigt. Die Abteilung Wohnbedarf
iſt im Meßhaus Baumeſſe am Markk unkergebracht, der Abteilung Bau
bedarf hat man das Ausſtellungsgelände wie bisher zugewieſen. Die
letztere Abteilung Baubedarf hat einen ſtarken Zuſtrom erhalten und
zu der Hauptausſtellungshalle X iſt noch eine zweite Halle XIV hinzu
gekommen. Außerdem iſt noch eine kleine offene Halle neben dieſer
neuen Halle für die Abteilung Baumaſchinen errichtet worden. Die Ab
keilung Baußedarf umfaßt Bauſtoffe, Beſchläge, Geräte, Maſchinen,
Bau und Siedlungsweſen, Eiſenhochbau, Tief- und Eiſenbahnbau
Eine ſtraffere Zuſammenziehung der einzelnen Warengruppen iſt infolge
der räumlichen Erweiterung dieſer Abteilung möglich geweſen und guch
durchgeführt In überſichtlicher Weiſe finden die Intereſſenten in der

e m mGruppe Baubedarf iſt ſo ſtark beſchickt, daß ein Teil derſelben auch in
der großen Betonhalle A in deren linkem Teil untergebracht werden
müßte. Jn das Gebiet Baubedarf greift auch die Sammelausſtellung
der techniſchen Dle, Fette, Farben, Lacke uſw. über, die in der Halle B
zu ſehen iſt. In der zweiten Halle I hat die Ofen, Heizungs- und
Lüfkungstechnik das Wort. Neben ihr iſt in der offenen Halle die Bau
maſchineninduſtrie auf dem Plan erſchienen.

Auch in eigenen Firmengebäuden und im Freigelände ſind Ma
ſchinen und Hilfsmaſchinen für die Herſtellung von Bauſtoffen und das
Baugewerbe aufgeſtellt. Praktiſche Vorführung zeigt die Entſtehung
der verſchiedenen Bauſtoffe und die Leiſtungsfähigkeit und Wirkſamkeit
der Maſchinen. Als beſondere Neuheiten ſind hier zu erwähnen eine
patentierte Tonabbaumaſchine mit geringem Kraftverbrauch, Betoneiſen
Schneideeinrichtungen, eine Aufbereitungsmaſchine mit Steinausſonde-
rung. Aus dem Inhalt der Halle V ſeien noch erwähnt: Fenſter, Türen,
aus Holz und Eiſen, Jalonſien, Rolläden, Jmprägnierungs- und Dich-
tungsmittel für Steine, Mörtel und Holz, Farbe, Faſſadenputz und
Zementwaren, Glasdächer und Glas, Draht und Drahtgeflechte, Syül-
äpparate. Die Heizungstechnik in der neuen Halle bringt eine reiche
Auswahl von Ofen und Herden in Eiſen und Kachelagusführung, Müll
und Abfallverbrennungsöfen uſw. Das Freigelände zwiſchen dieſen
Hallen dient der Anwendung neuer Bauweiſen in Muſterhauten, wobei
auch neuartige Baukonſtruktionen gezeigt werden. Probewände und
Muſterhäuſer ſind zahlreich aufgeführt. und unter Verwendung ver
ſchiedenartigſter Bauſtoffe. Beſonders Wert wird auf wärmewirtſchaft-
lich vorteilhafte poröſe Bauſtoffe und Hohlwandkonſtruktion gelegt. Ein
Probewand zeigt Mitoko-Blöcke, die einen poröſen Lochſtein mit einem
Rauminhalt von vier Reichsziegeln darſtellen. An Bauweiſen ſind ver
treten: AmbiBauweiſe, Demgzu-Bauweiſe, Dywidag-Bauweiſe,
Dommer-Leichtbauweiſe, Fimaſit-Bauweiſe, Kius-Bauweiſe, Nöhol-
Sparbauweiſe. Stabil-Leichtbauweiſe. Auch ſieht man JnnenbauLeicht
wände und Deckenkonſtruktionen allein ausgeführt. Die Verwendung
von Holz als Bauſtoff und Konſtruktionsmaterial wird ebenfalls an der
praktiſchen Anwendung demonſtriert. Als Beſonderheit iſt die Aus
ſtellung des Bundes deutſcher Marmorbruchbeſitzer anzuführen, der
farbenprächtige Muſter deutſchen Marmors vorlegte und damit deutſchen
Marmor zum erſtenmal auf der Baumeſſe zeigt. Die deutſchen Granite
brachte der Verband deutſcher Granitwerke zur Geltung. Beide Aus
ſtellungen befinden ſich in der Halle X und erfreuen das Auge. Wir
wollen bei dieſer Abteilung auch gleich der Baumeſſe im Meßhaus am
Markt 8 einen Beſuch abſtätten, die für die Jnduſtriezweige des Wohn
bedarfs beſtimmt iſt. Auch dieſe Abteilung verzeichnet eine ſtärkere Be
ſchickung wie bei der Frühjahrsmeſſe. Schon der Lichthof zeigt dies.
Das AmbiHäuschen von der Frühjahrsmeſſe iſt fertiggeſtellt. Jn ſeiner
Nachbarſchaft ſehen wir Muſterdarbietungen von Grabdenkmälern,
Kunſtſtein, Steingut, Fenſter, Türen, Bronze- und Metallwaren für
Baugewerbe und Architektur, Gußeiſen, Schloßſicherungen Hauptſäch
lich ſind Jnneneinrichtungen in der Baumeſſe vertreten. Auch hier be
findet ſich Marmor und Lunſtmarmor. Keramiſche Platten, Steinholz
als Fußbodenbelag, Kunſtholzfußboden, Möbelvlaften in Kunſtmarmor,
Terräzzo und Kunſtgranit ſind zahlreich ausgelegt. Das Beſtreben
geht überall dahin, das in jetziger Zeit ſo teure Bauen in jeder Weiſe
zu verbilligen. Das Anwächſen der Baumeſſe iſt ſehr zu begrüßen und
bietet manchen Anlaß zur Ausnutzung billigerer Wege

Neben der Betonhälle rechts iſt die neue Halle XXI errichtet, die
ſehr weiträumig iſt. Sie birgt in ſich. Werkzeugmaſchinen, Holzbearbei-
kungsmaſchinen, Werkzeuge für Metall und Holzhearbeitung, Hebzeuge,
Gießereierzeugniſſe und Maſchinen, Beförderungsmittel, Alros, Fahr
räder, Boote, Luxuswagen und Zubehör. Die Holzb arbeltungs
maſchinen nehmen einen verhältnismäßig großen Raum ein, ebenſo die

Haupthalle X jegliche Art von Bauſtoffen und allen Baubedary Die Ausſtellung der Deutſchen Werke, von denen die Preßluftw e rkgeuge zu l

erwähnen ſind. Elektro-Hängebahnen werden in der Praxis vorgeführt.
Der Automobilbau zeigt das Beſtreben zum Kleinauto. Von den Werk
zeugen iſt beſonders ein Hammer in Verbindung mit Bohrern und
deinem Schraubenzieher zu nennen, ebenſo eine Haändbohrmaſchine, bei
der man durch Bandabziehen ein Schwungrad und durch dieſes den
Bohrer in Bewegung ſetzt. Goldſchmidt-Eſſen bringt ein neues Lager
metall auf den Markt, das dem zinnhaltigen Weißmetall überlegen ſein
ſoll. Viele Halbfabrikate vervollſtändigen die große Schau dieſer Halle.

Es bliebe nun guf dem Ausſtellungsgelände noch der Gang zurAusſtellung der Friedrich Krupp A-G.-Eſſen übrig. Sie befindet ſich

in der neu errichteten Halle VI zur linken Seite der Betonhalle, umfaßt
zwei abgetrennte Räume, und iſt geradezu vorbildlich. Vor den Hallen
werden einige landwirtſchaftliche Maſchinen, Kipper, Feldbahn,
Waggons uſw. gezeigt. Wer die Firma ſich bisher nur im Zuſammen
hang mit Kriegsinduſtrie denken konnte, wird das Staunen erlernen,
wenn er durch die Hallen geht. Das Aufgebot an Material iſt vorzüg
Iich, und zeigt u. a. neben den feinſten Stahlſorten zum erſtenmal ſäure
beſtändigen Stahl und ſäurebeſtändiges Eiſen. Erzeugniſſe daraus für
Induſtrie wie Hausbedarf zeigen gleich die Verwendung dieſes neuen
Materials. Kontrollkaſſen- und Schreibmaſchinenbau ſcheint Krupp
eifrig zu betreiben, ebenſo den Bau von elektriſchen Kleinmotoren.
Krupp fabrigiert faſt alles. Vor der Halle war ein Magnetkran auf
geſtellt, welcher durch Elektromagnete 90 000 Kilogramm Eiſenblöcke
auheben und feſthalkten kann. Das mit Krupp verbundene GruſonWerk
Magdeburg hat natürlich auch umfangreich ausgeſtellt

Die Techniſche Meſſe breitete ſich aber auch bis guf die innere Stadt
aus. So mußten ſich die Meßhäuſer Reichshof in der Reichsſtraße
und Reichskanzler und Grönländer in der Petersſtraße in ihren Dienſt
ſtellen, in gewiſſem Sinne auch noch die Turnhalle am Frankfurter Tor
Im Reichskanzler herrſchten Elektrotechnik und Werkzeugmaſchinen vor,
im Reichshof Werkzeuge und Werkzeugmaſchinen. Das Meßhaus Grön
länder beherbergte vorwiegend Apparate, Armaturen und Induſtrie
hedarf. In der Turnhalle am Frankfurter Tor präſentierten ſich der
ſtark entwickelte Zweig Kinomatographie, Feinmechanik, Optik, Photo
graphie uſw.

Damit hätten wir die Meſſe in der inneren Stadt und auf dem
Ausſtellungsgelände in einem großen Rahmen geſehen. Ehern und doch
freundlich ſah das Völkerſchlachtdenkmal auf das Menſchentreiben zu
ſeinen Füßen, das ſich ihm dort den ganzen Tag über bot und das den
Wettergott in eine prächtige Laune verſette. Und wenn man von der
großen Terxraſſe aus eine Schau über das belebte und bevölkerte Aus
Fellungsgelände hielt und ſich nachher von den trägen Wellen des
Menſchenſtromes in der inneren Stadt mit forttragen ließ, hatte
man die unerſchütterliche Kberzeugung, daß noch ſo viele Meſſen im
deutſchen Reich der Bedeutung der alten Meſſeſtadt keinerlei Ab
bruch tun können. Jm Gegenteil, ſie wächſt von Meſſe zu Meſſe. Be
anſpruchte doch die diesmalige Herbſtmeſſe 72 Meßhäuſer, Hallen und
Ausſtellungsräume, die in der inneren Stadt alle ein lebhaftes
Reklamebild zeigten an Fahnen, Wimpeln, Schildern aller Farben
und ſonſtigen Reklamegegenſtänden. Daß man dieſe Meßräume nicht
glle an einem Sonntag beſuchen kann, liegt wohl klar auf der Hand.
Man muß ſich auf die wichfigſten Zweige beſchränken und doch dem
Leſer ein orientierendes Bild geben von dieſer ſtolzen, ſtets wachſen
den Heerſchau aller deutſchen Jnduſtriezweige. Und bei ſolcher Auf
gabe hleibt einem nicht die Zeit. den bekannten Meßonkel zu ſpielen,
nein, ich war müde wie ein abgeheßter Jagdhund und froh, als ich
glücklich einen Sitz öck en Heimalzug erwiſcht hatte. Nun
wollen wir gbn ſſe bringt, die hoffentlichnicht unter ſo niederdrückende Peſch verkehr der Herbſt

ſich merklich politiſchen Wirrniſſen zuleiden hat. Phil. Schmitt.



Kohlen
werden vorausſichnch teurer. C

Sofortige Lieferung über
nimmt noch

Spediteur Haluſzezaß,
Nulandtſtraße.

Für meine 16 jähr. Tochter
ſuche Lehrſtelle

m Hamenfriſteren.
Fr. Pflügner, Gr. Kayna.
Gefl. Angebole an Herrn
W. Prophet, Preuß. Adler

k. IrheterGerenn.

Sonntag, den 4. Septber.,
Ausflug nach Schbopan

Gaſthof „zum Raben“.
Von 3 Uhr ab

Jäpechen Prefsschieben.

Abmarſch 2 Uhr vom
Krankenhaus.

Sonnabend den. erSalnuſt
Anf. 6 Uhr. Neueſte Tänze.

Dazu ladet freundlichſt ein
Muſikverein „Lyra“.

Schießklub
Zentrum.

aühe, änberſt preiswert zum Verkauf.

Willi Ziegenhorn, Schafſtädt
Telephon 32.

Von Sonntag, den
4. d. M., ſteht wieder
eine friſche Auswahl
pa. hochtragende u.
friſchmilchende

Abe I. Fälsen
S darunter gute Zug

Freitag, den 2. September,

Verſammlung.
Vollzähliges Erſcheinen

unbedingt erforderlich.
Der Vorſtand.

achmann für wissenschaft-
lich richtige Augengläser

nen ſſorſt

Prstes optisches S ezia I- Geschäkt am Platze

e fand
„Ritterstfr.

12.

Sohlleder, Oberleder-Ausschnitt,
Schäfte, Schuhmacherbedarfsartikel,
Dreifübe, Arbeitsständer, Gamaschen,

Hosenträger, Holzpantoffel.

e Dienstag, den 6. September, abds. 8 Uhr
Szenen aus

v. Humperdinck.

Aufgeführt von der Weißenfelſer Singſchule
S und dem Philharm. Orcheſter Merſeburg.
S Muſikleitung: Walter Röhl, Neu Röſſen.
S Buühnenleitung: Walter Schrappe, Weißenfels.

5 zu der WeißenfelſerS Sorher 683aRnsvortröge Se ſthale

S Karten zu 3,50 und 5 Mk. im Zigarren
Geſchäft Karl Brendel, Gotthardtſtraße

z und an der Abendkaſſe
S am. zur Kinder Vorſtellung.

Eintrittspreis 1 Mk.
Reingewinn wird zu wohltätigenS Der

S Zwecken verwendet.

A 3 R Ehrlich. ſleiß. Mädchen
S ſucht Stell. z, I. Oßtober.

Pfeifer, Hohenweiden Nr. 9

Am Sonntag, den 4. e
nachmittags 3 Uhr, findet ein
flottes

ſtatt. Jreunde und Gönner
ſind herzlich e

am San be 4. SZum Cintedantſe e an 2 Uhr an

GeſlügelHreisſchießen
Bon 7 Uhr Ballmuſtk. m

anEs ſadet freundlichſt ein F. Ohne

e
S el.

Stenotypiſtin

Gr. -Kayng, Kaiſerſtr. 112.

9 Sonnabend, den 3.

Kann Lidhe
Kleine

Nr. 3.
Ritterstrasse

Modernen Theaten

Grosse Ritterstrasse
Nr. I.Telephon 529.

Programme von Freitag bis Montag

Kammer-Iichtsplele. Hocdernes Thegter.

Der Mann ohne
N. Teil-

Millionendieb.

Fünf Senſationsakte
heurer Wirkung, nie

Der Sprung üher den Schatten

nach dem Roman Peter Voß der
Jn den

rollen Mady Chriſtians, Harry
Liedtke und Georg Alexander

Fortunato.
Senſationelles Abenteuer aus der

Rachtſeite des Lebens
Die Toclesfahrt in den Lüften!

Spannung. Hauptdarſteller: Peppi
Longard, Oskar Marion.

Die Schuld der
Lawvinig Morlane?

Filmdrama in 7 Akten nach dem
Schauſpiel „Das Geſtändnis“ von
E. Vajda. v der Hauptrolle

a May.

Die der „Herrinder Welt“. Selten hat ein Film
werk ſoviel Spiel u. Darſtellung
geboten wie dieſes Drama, packend

und ſpannend.

Namen

Haupt

Emnelüch ungestört
Herrliches Luſtſpiel m. Leo Penkert.

Unendlicher Lacherfolg.

von unge
dageweſene

Anfang 5 Uhr!
in gen Kömmoer-Lightsplelen
Sonntag nachm. ab 83 Uhr

Anfang 5 Uhr!

Jugent- Vorstel ung

Ehrliches, fleißiges

ädchen

für Küche und Haus bei
hohem Lohn und guter
Behandlung zum 15. Sept.
geſucht.
Gaſthaus z. heitern Blick

Leunga.

khrich. auberes Mädchen

z. 15. Sept. od. ſpäter geſucht

Frau Dir. re
Markt 31, 2 T

Mad ſſiges
äd ſchenM Sep a od. 1. Okt. geſ.

Frau Fuß Gotthardtſtr. 46.

Ehrliches
Hienſtmädchen

nicht unter 17 Jahren ſuch
Kaufmann Kreidner.

Ehrliches, erfahrenes
Stuben müdgen
bei gutem Gehalt für Villen
haushalt e Zu erfr.
in der Exped. d. Bl.

es. erf. Mädchen

zucht Stellung
Zu erfr. i. d. Exp. d. Bl.

o n

ofen
Fachurzt für

bei u

Fſotte

zum ſofortigen Antritt S

der Relge zurück

und Hupnose- Behandlung

Halle d. S.
Iöwen-Apotheke (larkt).
Sprechst. 8-10 auss Sonnab.

(auttmann

Huggestions-

geſucht. Schriftuche Be
werbungen mit Bei

fügung von Zeügnisab
ſchriften erbeten an

An BI Werke,
Merſeburg. Ausfln

9

Suche f. e Haushalt
Perſ ſof. nicht zu junges,

Dilettanten-Verein.
Sonntag, den 4. September

ug nach Trehnitz
Unſere ſonſt eingeladenen Gäſte herzlich willkommen.

Der Bergnügungsausſchuß.

Dienſtmädchen
od. Aufwartung
ofort oder per 15. 9. geſucht
Gr. Ritterſtr. 13, 1 Tr.
Mädchen als
Aufwarkung

bei gutem Lohn ge'ucht
Lauchſtedter Str. 21, pt.

Anſtändige, ehrliche

Aufwartung
geſucht Schmale Str. 27.
Als gefunden gemeldet

2 Herren
und 1 Damenfahrrad,

1 Wolfshund.
Leunawerke, den 1.9.1921.

Der Amtsvorſteher
für den Bezirk Spergau.

J. A. Cornely.
Mittwoch, d. 31. Aug.
abds. 6 Uhr, entfernte
ſich aus der elterlichen
Wohnung das 9 jährige
Mädchen Jaſyhofski
ans Bündorf.
Kennzeichen: barfuß, rot
kariertes Kleid, blondes
Haar, beſchränkt. Vermut-
lich verführt durch einen
jung. Burſchen. Wer etwaige
Angaben über das Kind
machen kann, bitten wir, die
ſelben ſofort der nächſten
Polizeiſtelle mitzuteilen

Die Eltern.
Tuverläegges Mädhen

bei guter Bezahlung und
guter Verpflegung

Frau Direktor Schuh,

Tüchtige Schmeferin

e ſich in und außer
dem Hauſe
Rittergut Tragarth, 2 Tr.

e e e e e e e eHeuschau „Iaeenan
von 7 Uhr abends an,

9

Radfahr Verein Jugendluſt
Dörſtewiß.

Sonntag, den 4. September, von nachm. 3 Uhr an, O

Tann z.
Es ladet ein Der Vorſtand

Ballund Preiskegeln el
J des Fahrbegamtenvereins Merſeburg.

Freunde und Gönner herzlich willkommen

Der Vorſtand.

e W n e e S

Bahnhof Niederbeung.
Sonntag, den 4. d. M.

Ernt
Bon nachmittags

3 Uhr an
Hierzu ladet freundlichſt ein

Großer Ball
efeſt.

Orcheſter.

Fr. Zätzſch.

Das u ladet freundlichſt ein

Sonntag, 4. Sept. W

TCMMM,
on nachm. 3 Uhr an

umsh u. Preisſchießen.
Th. Burkhardt.

vollbeſetztem

ſein van clun Wegeſngene
Orisgruppe nen

Infolge des Bundestages der R. e. K. vom 2. bis
4. September 1921 in Leipzig findet die

Monats Perſammlung
erſt am Montag, den 5. September 1921,
abends 8 Uhr, im Eaſino ſtatt. Der Borſtans

n. M e e e e r a hr e r r i i h n n h r e e h
Jene Henohafdche Pane

Oriverein Mersehurg.

d Freitag. den 9. d. M.,
abends 8 Uhr, findet eine

Mitglieder
5 Verſamm ung

im Tivoli ſtatt, wozuwir hiermit alle Partet
mitglieder mit ihren Angehörigen nen

Tägesordnung:
Vortrag „Die politiſche Lage.
Wahl des Delegierten zum Parteitag am
8. Oktober in Köln.
DOrganiſationsfragen.
Verſchiedenes und Anträge

Wir bitten unſere Mitglieder dringend,
z recht vollzählig und pünktlich mit ihren Familien

i angehörigen zu erſcheinen Der Vorſtand.

a n n. n. U rh h S i ans V V i h nICEMIE ghnnv nenfindet am Sonnabend, den 3. September, abends
8 Uhr ſtatt. Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder unbedingt
erforderlich.

7 Ahr Vorſtands Sitzung.
Der Vorſtand.

2 e e e e

Sonntag, den 4. September, von nachm. 4 Uhr an,

Es ladet freundlichſt ein Shon.

Achtungſohal Funhenurs.

Sonnabend den 3. Sepleinber,
von abends 7 Uhr an

Tanz und sportliche Auttührungen,
Sonntag, den 4. September, von vorm. 9Uhr an

Prefs-Regeln.
Von 3 Uhr nachmittags an

Ball und Blumenverlogung,Vollbeſetztes Wo Vollveſetztes Onheſter.

Es ladet freundlichſt ein
Der Vergn.- Ausſchuß Heros.
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e Jn der Nacht vom 29/30. Auguſt iſt im So
S Tagebau „Otto“ bei Körbisdorf ein Motor

S geſtohlen mit nachſtehendem Firmenſchild:

Nr. 381, Type D. L. S. 12,Volt 220380, Amp. 1,4, Umdr. 1410. S
Obige Pelohnung erhält derjenige, der

uns den Täter ſo namhaft macht, daß er
gerichtlich belangt werden kann. Vor Ankauf
wird gewarnt. 5

Auche m e s



rger Korreſpo!
Ftellag den 2. September 1921. 43 Inhrh.
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Die Mörder Erzbergers
nach Tirol oder Jtalien entkommen?

Aus Karlsruhe wird gemeldet Die Redaktion der Badiſchen
Preſſe erhielt am Donnerstag vormittag aus G'o e nſaß in Tirol
unter dem Datum des 28. Auguſt eine Poſtkarte folgenden Jnhalts:

„Geehrte Redaktion! Jn dem Beſtreben, den Behörden keine un
nötigen Schwierigkeiten zu machen, teilen wir Jhnen mit, daß wir
den Brenner hinter uns haben. Man mag in OppenauGriesbach
beruhigt ſein und den aufgebotenen Apparat nach Hauſe ſchicken. Wir
geben Jhnen anheim, von dieſer Mitteilung nach Gutdünken Gebrauch

zu machen. gez. Cunctator.“
e Karte wurde ſofort der Staatsanwaltſchaft übermittelt. Iſt

ſte wir t echt, ſo gibt ſie einen wertvollen Fingerzeig. Denn man
mutmaßt ja bereits e länger, daß die beiden Mörder noch am
Tage des Mordes Offenburg erreicht haben und mit dem Abend-

nellzug nach Baſel fuhren, von wo aus ſie über die Schweiz nach
Dirol bezw. Italien entkommen ſind. Die Mörder wären dann zwar
den Händen der deutſchen Behörden entkommen, doch bliebe die Frage
offen, ob n Auslieferung durch die italieniſche Regierung erfolgen
würde. Jedenfalls beruhigt es, zu erfahren, daß die Behörden ſoſort
die Verfolgung dieſer Spur energiſch aufgenommen haben.

Hirſchfeld nicht der Mörder?
Beim Berliner Polizeipräſidium iſt eine ausführliche Mitteilung

des württembergiſchen Landespolizeiamtes vom 30. Auguſt eingegangen,

nach welcher Hirſchfeld als Mörder Erzbergers nicht in
Frage kommt. Die württembergiſche Kriminalpolizei hat feſtgeſtellt,
daß Hirſchfeld ſich am Tage der Tat ununterbrochen in Kalmbach, alſo
35 Kilometer voin Tatort entfernt, aufgehalten hat. Beim Berliner
Polizeipräſtdium iſt demgegenüber ein vom 31. Auguſt datiertes Tele
gramm der Staatsanwaltſchaft Offenburg mit der Bitte eingegangen,
Hirſchfeld weiter in Haft zu behalten mit dem Bemerken, daß die Staats
anwaltſchaft bei dem zuſtändigen badiſchen Amtsgericht den Haftbefehl
egen Hirſchfeld beantragen wird. Bei dieſer ungeklärten Sachlage wird
irſchfeld vorläufig im Berliner Polizeipräſidium weiter feſtgehalten.

Verhaftung eines Studenten?
Blättermeldungen aus Stuttgart zufolge wurde in Tübingen

ein Student verhaftet, der zurzeit der Ermordung Erzbergers in der
Gegend von Griesbach geweſen ſein ſoll. Dem Verhafteten wurden
u. a. Schußwaffen abgenommen.

Oberſchleſien vor dem Völkerbundsrat.
Genau wie in den Zeiten der Pariſer Konferenz über das Schickſal

Oberſchleſiens hat jetzt wieder, wo der Völkerbundsrat ſein Gutachten
erſtatten ſoll, in der franzöſiſchen Preſſe das große Rätſelraten über das
Ergebnis begonnen. Natürlich iſt bei den ausgeſprochenen Vermutungen
meiſt der Wunſch Vater des Gedankens. So wird namentlich vielfach
exzählt, daß ſich Jſhii auf den Standpunkt der Sforzalinie geſtellt habe
Eine Loſung, die den franzöſiſchen Wünſchen am meiſten entſprechen
würde, nachdem ſich die Unmöglichkeit herausgeſtellt hat, den verhätſchel
ten Polen ganz Oberſchleſien gen Andere Blätter wollen
wiederum wiſſen, daß der Vorſchlag Bonomis die Grundlage der Ent
a bringen werde. Jn England ſcheint man dagegen an der

nſchauung Lloyd Georges ſeſthalten a wollen, denn Smuts hat gerade
etzt wieder mit beſonderem Nachdruck erklärt, daß das ganze britiſche

eltreich hinter Lloyd George ſtehe. Irgend etwas genaues iſt jedoch
nicht bekannt da bisher ſtrengſtes Stillſchweigen bewahrt worden iſt
Sicher ſcheink nur zu ſein, daß die Hauptbeteiligten an der Frage, Polen
nd Deutſchland, nicht zugezogen werden ſollen. Dagegen meldete einengliſcher Berichterſtatter c der Völkerbundsrat vorausſichtlich eine
kleine Kommiſſion von Sachverſtändigen neutraler Länder ernennen
werde, die ſich darüber ſchlüſſig machen ſollen, ob das oberſchleſiſche
Induſtriedreieck teilbar iſt oder nicht. Aber wie geſagt, alles das ſind
nur e aus denen nur eins leider ſich mit Sicherheit hergus-
chälen läßt, daß Teile von Oberſchleſtien jedenfalls
olen zuerkannt werden ſollen. Es braucht nicht wieder

holt zu werden, daß n Löſung, die Oberſchleſten nicht ungeteilt nach
dem Ergebnis der Abſtimmung Deutſchland zuſpricht, den Sinn dieſer
Abſtimmung fälſchen würde. Die Oberſchleſter, auch dieſentgen, die
für Polen ſich entſchieden haben, haben darüber ihr Votum abgegeben,
ob In Oberſchleſten polniſch oder deutſch ſein ſoll, nicht aber darüber,
ob die Gemeinde, in der ſie wohnen, dahin oder dorthin kommen ſoll
Weiter müſſen wir uns aber auch gegen die in einzelnen franzöſiſchen
Zeitungen aufgetauchte Meinung wenden, der Völkerbundsrat ſuche eine
Vermiktlung zwiſchen dem franzöſiſchen und dem engliſchen Standpunkt
Es wäre für den ganzen Völkerbund geradezu ein tötlicher Schlag, wenn
er ſich bei ſeinem Gutachten von politiſchen Erwägungen leiten ließe.
Die Aufgabe des Völkerbundes iſt es nicht, die Enkente aufrecht zu er
halten. Die Idee des Völkerbundes iſt die Schaffung einer moraliſchen
Weltordnung. Der Välkerbundsrat würde dagegen verſtoßen, wenn er
Rechtsfragen politiſchen Augenblickserforderniſſen unterordnen würde.

Die Prüfung der Oberſchleſiſchen Frage.
Genf, 1. Sept. Die für heute nachmittag 4 Uhr anberaumte

Sitzung der außerordentlichen Seſſion des Völkerbundsrates, die ſich
mit der oberſchleſiſchen Frage befaßte, dauerte nur eine knappe
er Stunde. Es wurde darauf folgende amtliche Mitteilung aus
egeben:

Um dem Rat die Möglichkeit zu geben, ſich in völliger Unab
hängigkeit eine Meinung über die ihm unterbreitete Frage zu bilden,
ſind ſeine Mitglieder einmütig zu der Auffaſſung gekommen, daß es
wünſchenswert ſei, eine vor läufige Prüfung der Frage durch
die Vertreter von Belgien Braſilien, China undSpanien vornehmen zu laſſen, alſo von ſplchen Stgaten, die an den
vorangegangenen Unterſuchungen und Beratungen nicht teilgenommen
haben.

2. Den Vertretern dieſer Mächte erwächſt die Aufgabe, die ver
ſchiedenen Grundlagen dieſes Problems zu prüfen ſowohl nach den vom
Oberſten Rat ühermittelten Dokumenten als auch mit Hilfe der ſonſtigen
Jnformgtionsquellen.

3. Sie werden das Recht haben, alle diejenigen Berichte einzu
fordern, die ſie als nütlich erachten und die erforderlichen techniſchen
Beiräte zu berufen. Wünſchenswert ift, daß die zu berukenden tech
niſchen Beiräte an den vorhergehenden Unterſuchungen und Diskuſſinnen
nicht teilgenymmen haben, und ſoweit dies möglich iſt. unter denjenigen
Parteien ausgewählt werden, die bereits an den Arbeiten der techniſchen
Organiſagtionen des Völkerbundes teilgenymmen haben und Einwohner
des oberſchleſiſchen Gebietes ſind. Deutſche ſowie Polen können
bernfen werden, um mündliche Auskünfte über die Orts-
verhältniſſe zu geben.

4. Die Vertreter der erwähnten Mächte werden die Einrichtungen
des Pölkerbundsrates zu allen Zwecken, die ſie für erforderlich halten,
zur Verfügung haben.

5. Sie werden ihre Arbeiten nach freiem Ermeſſen verrichten, v h ne
daß ein beſtimmtes Verfahren feſt gelegt wird. Sie
werden dann dem Rat Rechenſchaft ablegen, der die Arbeiten einerſeits
weiter verfolgen wird und jederzeit zuſammentreten kann, um die Er
gebniſſe der augenblicklichen Unterſuchung zu prüfen.

Franßreich verteidigt das Wiesbadener Abßommen.

Aus Paris wird berichtet: Der Korreſpondent des „Daily Tel.“
meldet, daß die Abmachungen Loucheurs mit Rathenau morgen vom
franzöſiſchen Kabinett erörtert werden ſollen. Die bri
tiſchen Einwände gegen dieſes Abkommen, das übrigens bisher nicht
unkerzeichnet wurde, beſchäftigen die politiſchen Kreiſe in Frankreich.
Man gibt dort auf den Einwand, daß das Abkommen von Wiesbaden
dem Verſailler Vertrage widerſpreche, zur Antwort, daß Frankreich
nicht in den Verdacht geraten könne, den Vertrag zu verletzen, zumal
das Abkommen vom 13. Auguſt, das zu Frankreichs Schaden ſei, Frank
veich auferlegt worden ſei, indem man behguptete, daß dieſes micht im
Widerſpruch zum Verſailler Verkrage ſtehe Man erklärt ferner in Paris,
daß die Befürchtung, daß das Abkommen Rathenau--Loucheur zu einem
franzöſiſch- deutſchen Rieſentruſt führen könnte, unbegründet ſei. Man
erkläre in Paris, daß der engliſche Handel ſeinen früheren Platz in
Europa wiedergewinnen würde, wenn die Kriegsruinen ausgebeſſert
ſein würden.

Maſſenauswanderung deutſcher Beamter aus ElſaßLothringen.
Straßburg, 2. Sept. Nach einer Mitteilung der franzöſiſchen

Bexrwaltung in ElſaßLothringen ſind bisher von der Eiſenbahn in
ElſaßLothringen nahezu 6000 Beamte nach Deutſchland
ausgewandert, darunter 56 Prozent aller Bahnhofsvorſteher und
das geſamte Direktionsperſonal. Von der Poſt wanderten 1500 Ange
ſtellte, darunter 45 höhere Beamte nach Deutſchland aus. Von den
Vollsſchulen verließen über 2500 Lehrer ihre Poſten Zur teilweiſen
Ergänzung der Lücken wanderten 1500 Lehrer aus Zentralfrankreich in
ElſaßLothringen ein.

Der Straßburger Generalſtreik dquert noch immer an.

Straßburg, 2. Sept. Wie die Straßburger Abendblätter be
richten, dauert der Streik in Straßburg noch unverändert
fort. Die verſchiedenen Sitzungen führten zu keinerlei Einigung. Weder
die Metallarbeiter noch die Straßenbahner ſind geneigt, in ihren Forde
rungen irgendwie nachzugeben.

c

Die Norxdiſche Woche

wurde, wie uns aus Lübeck berichtet wird, in Anweſenheit von Ver
tretern Dänemarks, Schwedens und Finnländs, von Vertretern der
Reichsregierung, des Reichsrakes und der Regierungen der Länder er
öffnet. Staatsſekretär Lewald als Vertreter der Reichsregierung er
klärte, daß an dieſem Werke der Kultur und völkerverſöhnenden Jdee
die Reichsregierung freudig teilnehme. So oft die nordiſchen Völker
mit dem deutſchen auch die Klinge gekreuzt, niemals ſei es ein Ver
nichtungskrieg geworden. Die Völker klernten ſich nur immer mehr gegen
ſeitig achten. Der däniſche Geſandte erklärte, daß die Regierung leb
haftes Intereſſe an der Meſſe nehme. Der ſchwediſche Geſandte betonte,
daß heute alle Beſtrebungen doppelt zu begrüßen ſeien, die wieder
normale Zuſtände zwiſchen den Völkern herbeiführen wollten. Der
finniſche Geſandte hob unter lebhaftem Beifall hervor, daß die Hand,
die Deutſchland nach Finnland hinübergereicht, in dieſem Lande niemals
vergeſſen werden würde
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Aus dem beſetzten Gebſet.

Die Untaten der Farbigen.

In einer Zuſammenſtellung einwandfrei feſtgeſteund amtlich beglaubigter Untaten ben farbigen in en
werden u. a. folgende Vorfälle angefügt: Am 26 Dezember 1920 wurde
der Fabrikarbeiter Max Hoch aus Troisdorf (Sieg) von franzöſiſchen
farbigen Soldaten über fallen und ſeiner Wertſachen in öhe von
1735 beraubt. Am 31. Mai 1921 wurde der Fabrikarbeiter
H. aus Uckendorf von mehreren farbigen Franzoſen feſtgehalten und von
einem widernatürlich geſchlechtlich gebraucht Die 23-
fährige Magdalene H. aus Sinzig wurde am 14. Mai 1921 von einem
Farbigen vergewaltigt. Dasſelbe Verbrechen wurde an der 20
Jahre alten Maria M. aus Euskirchen am 11. Mai 1921 verſucht.
ber den Überfall auf die Kölner Stadtverordnete Fräulein Acker
mann im Juni d. J iſt ſeinerzeit von der Preſſe berichtet worden
Von einem farbigen Soldaten wurde am 28. März 1921 Hie 19 jährige
Margarete K. aus Eſchweiler vergewaltigt. Dasſelbe Schickſal
traf ihre Begleiterin Maria L. nus Weisweiler. Ein weiterer Aber-
fall ereignete ſich am Juni 1921 auf die Ehefrau C. während ſie
mit Feldarbeiten beſchäftigt war. Jn Trier wurden von zwei far
bigen franzöſiſchen Soldaten zwei Damen über fallen und der Ver
ſuch unternommen, ſie zu vergewaltigen. Vergewaltigt
wurde am 19. Mai 1921 auf dem Felde die 41 jährige Gertrud H. aus
Schweich. Auf einen deutſchen Arbeiter, der ihr zu Hilfe eilen wollte
wurde von dem übeltäter ge ſchoſſen. Demſelben Verbrechen fie
am 22. November 1920 die 30 Jahre alte Margarete D. aus Kreuznach
zum Opfer. Einen un ſittlichen Uberfall verübte ſodann am
13. März 1921 ein Farbiger auf die 36 jährige Anng S. aus Simmern.
Da ſein unſittliches Vorhaben ihm nicht glückte, raubte er ſeinem
Opfer 75 Am 2. April 1921 verlangte ein Farbiger von einem
Kellner in Koblenz-Lützel auf offener Straße einen Ausweis und ſtahl
ihm hierbei aus der Brieftaſche 100 Ein unverſchämter
Uberfall wurde ferner am 5. Mai 1921 auf der Eiſenbahnbrücke bei
KoblenzOberwerth von einer marokkaniſchen Wache auf eine Familie
verübt. Nur durch das Hinzukommen eines amerikaniſchen Soldaten
wurden die weiblichen Mikglieder der Kberfallenen vor der Schändung
bewahrt. Kberfallen wurde bei St. Goar ſogar ein 13 jähriges
Mädchen von einem Farbigen, der verſuchte, es zu vergewalti-
46 n. Ein anderer Fall ereignete ſich am 26. Mai 1921 auf einer be
ebten Straße in Kreuznach, wo ein un ſittlicher Kberfalk am
hellen Tage auf eine Dame und drei Mädchen verübt wurde. Die Täter
waren ebenfalls Kolonialſoldaten. Am 7. Februar 1921 wurden in
Wiesbaden ebenfalls zwei Frauen überfallen. Am 5. Mai d. J.
wurde der Kaufmann Burgmann aus Höchſt ermordet; die Untat
hat inzwiſchen ihre Sühne gefunden. Weitere Aberfälkle ereig-
neten ſich am 5. Mai d. J. in Diez, wo ein Frl. J. vergewaltigt
wurde; am 6. Mai 1921 in Naſſau, wo die Ehefrau Dr. 95 über
fallen wurde; am 8. Februar 1921 in Mainz, wo der Poſtſekretär
Scheel und ſeine Nichte überfallen und verletzt wurden; am
16. März in Guſtavburg bei Darmſtadt, wo ein Mann widernatür-
lich vergewaltigt wurde; am 5. März 1921 in Mainz, wo das
ſelbe Verbrechen an einem Manne verſucht wurde; ferner am 23. Sept.
1920 in Peteraue, wo ein Mädchen Ceereng! wurde; am 14. Fe
bruar 1921 in Biſchofsheim, wo die Ehefrau K. überfalken und
deren Vergewaltigung verſucht wurde; endlich ſind noch nachzu
tragen die Fälle vom 31. Oktober 1920, wo die 20 jährige Eliſe D. aus
Speher überfallen und deren Vergewaltigung ebenfalls verſucht
würde, und vom 27. April 1921, wo das gleiche der 20 Jahre alten
Grete S. aus Speyer widerfuhr.

Zu bemerken iſt, daß es ſich bei vorſtehenden Fällen nur um die
amtlich feſtgeſtellten Fälle handelt, die bei den deukſchen Behörden zu
Protokoll gegeben worden ſind und in denen die Beſtrafung der Schul
digen verlangt wurde, was wohl auch zum größten Teil, ſoweit ſich
die Täter feſtſtellen ließen t ſein dürfte. Jmmerhin bilden alle
nen Fälle eine Kulturſchande, die nicht genug gebrandmarkt werden
kann.

Gewinn- Auszug
18. Preuß Südd. (244. Preußz.) KlaſſenLokkerie

3. Klaſſe 2. Ziehungk lag 31. Auguſt 1921
Auf ſebe gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe Gewinne gefallen,und Zwar je einer auf die Loſe glelcher Nummer in den Leiden

Abteilungen l und II

Ohne Gewahr. Nachdruck verboten.Jn der Vormittagsziehung wurden Gewinne über 393 Mark gezogen
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Uber den Ozean.
Kriminalroman von Erich Ebenſtein.

(Nachdruck verboten.)

Erſtes Kapitel
Frau Dr. Hellkreut war e zum drittenmal aus der Küche fort

e um an der Gartenpforte ſtraßauf und -ab zu ſpähen, ob denn
hr Mann heute gar nicht von ſeinen Krankenbeſuchen heimkäme, um

endlich das Mittageſſen zu nehmen.
Aber die ſtaubige Landſtraße lag ſtill und einſam im grellen Schein

der Nachmittagsfonne und kein Dr. Hellkreut ließ ſich blicken.
Frau Marianne begann ernſtlich unruhig zu werden. Es gab do

jetzt gar nicht ſoviel Kranke im Dorf Loſenſtein. Wo blieb Bernhard
Hatte man n vielleicht vom Dorf weg nach einer entfernten Ortſchaft
erufen Aber in ſolchen Fällen ſchickte er ihr doch gewöhnlich einen
oten, damit ſie nicht mit dem Eſſen auf ihn warte.

Es würde ihm doch kein Unfall mit dem Rad paſſtert ſein?
Endlich ſah ſie vom Dorf her, das nur wenige Minuten entfernt

lag, den jungen Adlerwirt kommen. Vielleicht wußte der etwas.
„Lieber Herr Gruber, wiſſen Sie nicht, wo mein Mann iſt ſprach

ſie ihn an. „Es geht ſchon auf halb drei und er iſt noch immer nicht
zum Mittageſſen gekommen!“

„J der tauſend, ſolange hat er im Schloß zu tun?“ antwortete der
d Wirt e bleibend. „Sie haben ihn nämlich um elf Uhr nach

oſenegg r gerade als er im Dorf mit ſeinen Viſiten fertig war,
und wegen der Kuh, die Sie kaufen wollen, zu mir kam. Daher weiß
ich es. Wir ſtanden am Tor meines Hauſes, als der Lakai Robert
gelaufen kam

„Jſt denn Graf Andreas krank? Die alte Komteſſe fuhr doch heute
morgen ganz munter hier bei uns vorbei. Wir grüßten einander noch
über den Zaun, und ihr gutes, altes Geſicht ſtrahlte wie immer in ver
gnügtem Lächeln.“

„Dann wird es ſich wohl um den Herrn Grafen handeln. Jch weiß
es nicht, der Lakat flüſterte dem Herrn Doktor ſeinen Auftrag ganz leiſeins Ohr. Aber etwas Ernſtes muß es geweſen ſein, denn er oh dabei

ganz verſtört aus. Und wenn der Herr Doktor nun ſolange ausbleibt
ſoll ich vielleicht mal nachfragen gehen, Frau Doktor

„Danke, nein. Ich bin nun ſchon beruhigt. Sobald mein Mann
nicht mehr nötig iſt, kommt er wohl. Aber der Graf hatte in der letzten
Zeit zuweilen Anfälle, wir mir mein Mann erzählte, die bei ſeinem
Alter nicht e ſind Da mag es wohl länger dauern, ehe er

n beruhigt verlaſſen kann.Der ren entfernte ſich grüßend und Frau Marianne blieb
in Gedanken verſunken am Gartenpförtchen ſtehen

hr Blick ſuchte unwillkürlich das ſteile, altersgraue Schloßdach
von Loſenegg, das drüben auf der andern Seite des Tales mit ſeinen
vier Edtürmen aus dem Grün des wenig Parks aufragte.

Der arme alte Graf Andreas! Was hatte er nur von ſeinem
Reichtum und dem ſchönen Schloß, das mit den koſtbarſten Samm-
lungen angefüllt war, die er ein Menſchenalter lang dort zuſammen

getragen hatte? Da er krank, vereinſamt, allein mit ſeiner Schweſter
Ulrike, der er, wie man ſagt, nicht einmal ſehr grün war, lebte, hatte
ſich ſein Alter doch recht traurig geſtaltet. Ob es ihn nicht jetzt mänch-
mal doch reute, daß er den einzigen Sohn durch ſein ſchroffes Vorgehen
von ſich getrieben hatte, ſo daß man nun nicht einmal wußte, ob er
noch lebte oder irgendwo in einem fremden Erdteil längſt geſtorben war

Und was würde mit Loſenegg geſchehen, wenn Graf Andreas
ſtürbe? Komteſſe Ulrike war doch auch ſchon nahe an den achtzig

Frau Märiannes Gedanken wurden unterbrochen durch Hufſchlag,
der ſte jäh aufblicken ließ. Jhr Geſicht wurde plötzlich hell und ſonnig.
Ein Reiter kam im Galopp vom Dorf her.

Jung und feurig war er mit ſonnigen blauen Augen und lockigem
Blondhaar, ein ſtrahlendes Lächeln um den feingeſchnittenen Mund.

„Jung Siegfried!“ dachte Frau Maxianne, ihm wohſgefällig zu
ſächelnd. Dicht vor ihr parierte er ſein Roß und ſchwang ſich aus dem
Sattel.

„Gott zum Gruß, meine Gnädigſte! Was macht heute der Kopf

„Es
ſchmerz

Fort, wie weggeblaſen, lieber Baxon!“ lachte ſie verſchmitzt.
tat Jhnen wohl ſchrecklich leid, daß Sie geſtern abend, als ich mich
früher zu Bett legte, nur mit meinem Mann und Serenga vorlieb nehmen
mußten Und Sie kommen gewiß ausſchließlich darum, um ſich nach
meinem Befinden zu erkundigen?“

Der junge Mann errötete. Dann aber lachte auch er verſchmitzt.
„Gewiß, auch darum! Aber dann wollte ſich mich nebenbei auch

ein wenig erkundigen. wie Fräulein Sereng geſchlafen hat
„So nebenbei bloß? Nun ich weiß es nicht einmal! Geſtern

abend ſah e Serena nicht mehr und heute früh
„Nun?
Iſt ſie fort! Jawohl, mein armer Baron Spannberg, Sie ſind

umſonſt gekommen! Sereng iſt wieder mal ein wenig „genial“ geweſen.
Sie hat ſich früh, während wir noch ſchliefen, vom Kronenwirt, der
nach Draisberg zum Markt fuhr, mitnehmen laſſen und will bis abends
bei ihrer Freundin Ortrud Wegerer bleiben!“

Frau Marianne lachte noch ſtärker. Sie wußte ganz gut, daß
Spannberg und Serena ſich heimlich gut waren und er nur in der
Hoffnung, ſie zu ſehen, gekommen war. Sein Geſicht, das immer länger
und ernſter geworden war, kam ihr urkomiſch vor.

In der Tat war Richard Spannberg ſehr enttäuſcht. Alles hätte
er eher erwartet, als daß Serena gerade heute für den ganzen Tag zu
ihrer Freundin fahre!

„Gut. Sie iſt alſo ausgeriſſen übermütig wie immer! Aber
eigentlich ſchadet es nichts und Jhre Bosheit hat zu früh triumphiert,
meine teuerſte Frau Doktor! Serena iſt nämſich heute gar nicht die
Hauptperſon, ſondern Jhr Herr Gemahl. Zu dem wollte ich. Er hält
wohl noch ſein Mittagsſchläfchen

„Abermals fehlgeſchlagen, Baron! Wir haben noch gar nicht zu
Mittag gegeſſen. Bernhard wurde nach Loſenegg gerufen. Sie müſſen
alſo ſchon wenn Sie ihn erwarten wollen mit mir vorlieb nehmen

Aber mit Vergnügen, Gnädigſte! He, Sie, Martin er winkte
einem ältlichen Manne, der eben vom Wirtſchaftshofe her kam, „nehmen
Sie meinen Gaul in Verwahrung.“

Inzwiſchen fragte Frau Marianne, der ſein ſtrahlendes Geſicht
vorhin gleich aufgefallen war, neugierig „Es iſt wohl etwas ſehr Drin
gendes, das Sie von Bernhard wollen?“

Wieder blinzelte ſte Spannberg verſchmitzt lächelnd an.„Aha, auch die vollkommenſte en die ich kenne, iſt neugierig!
„Nur unſer Vorrecht, Baron! Warum ſollen wir nicht manchmal

ſein, was man uns ſo oft nur andichtet? Darf ichs wiſſen?“
„Sie müſſen es ſogar wiſſen! Aber hat Jhr Gemahl Jhnen

geſtern abend nichts erzählt
„Nein. Jch glaube übrigens, ich ſchlief ſchon, als er ſich endli

entſchloß, zu Bett zu gehen. Nun, was gh, gottlob, da iſt Bernhar
endlich!“ unterbrach ſie ſich. Jhr ſcharfer Blick hatte auf der Land
ſtraße das mit Pfeilgeſchwindigkeit auf ſie zuleitende Zweirad des
Doktors erkannt

„Nun heißt's noch ein Viertelſtündchen warten mit allen Geſtänd
niſſen, bis wir gegeſſen haben, lieber Baron! Sie leiſten uns natür
lich Geſellſchaft, bekommen zum Troſt eine Zigarette und eine Taſſe
ſchwarzen Kaffee und dürfen auf Serenas Platz ſitzen!

Frau Marianne ſprach raſch und fröhlich, wie es ihre Art war
Dabei grüßte ihr klarer Blick bereits freudig den Gatten, denn obwohl
ſie ſchon zweiundzwanzig Jahre verheiratet waren, hatten ſie ſich in
ihrer harmoniſchen Ehe immer noch eine gewiſſe ideale Liebe bewahrt,
wie ſie bei Ehepaaren, die keine eigenen Kinder beſitzen, nicht ſelten iſt.

Sereng, eine entfernte Verwandte ihres Mannes, war nämlich nur
an Kindesſtatt von dem Ehepaar Hellkreut angenommen worden, wenn
ſie auch geliebt und erzogen wurde wie eine leibliche Tochter

Dr. Bernhard Hellkreut war inzwiſchen an der Gartenpforte an
elangt und vom Rad geſprungen. Seine Hünengeſtalt mit dem ernſtene ebare Geſicht, das ſchwarzes Haupt und Barthaar um

rahmte, paßte ſehr gut zu der blonden Walkürenerſcheinung Frau Ma
riannes, in deren fröhlichem Geſicht immer tauſend luſtige Kobolde ihr
Spiel trieben. Eben dieſe ſonnige Heiterkeit, die von einem bisher
durch keinen Schatten getrübten Lebensglück ſprach, heiterte auch ſonſt
den Ernſt in Hellkreuts Zügen auf

Aber heute blieben ſie ernſt und waren ſogar, wie Frau Marianne
auf den erſten Blick merkte, tief erregt bis zur Verſtörtheit.

Armer Berni“, ſagte ſie mitleidig nachdem ihr Mann ſie und
Spannberg zerſtreut begrüßt hatte, „wie erſchöpft du ausſiehſt! Steht
es denn ſchlimm mit Graf Andreas

„Er iſt tot!“ antwortete Hellkreut dumpf und fuhr gleich darauf,
ohne Frau Mariannes erſchreckten Ausruf zu beachten mit unruhig
ſpähendem Blick fort: „Aber wo iſt Serena? Warum iſt ſie nicht hier
bei Euch?“

Frau Marianne ſtarrte ihren Gatten verwundert an.

Ein Stöhnen, das tief und hellkreuſie erſchrocken verſtummen. In fähe Strom e o ihn das Blut ins
Geſicht bis in die Haarwurzeln und das Weiße des Auges, um dann
ebenſo jäh einer kaltigen Bläſſe zu weichen

(Fortſetzung folgt.)



Anzelgen.
Juür die Aufnahme der An
zeigen an beſtimmt vor
geſchriebenen Tagen oder
Plähen können wir keine
Verantwortung übernehmen,
er werden die Wünſche
er Auftraggeber nach Mög

lichkeit verückſichtigt.
e

Nach kurzem aber
ſchweren Leiden ver
ſchied heute vormittag

10 Uhr unſer herzens-
gutes

Lottchen
im zarten Alter von

5 Monaten.

Jn tiefer Trauer
Otto Glöckner

u. Frau.
Merſeburg, den

1. September 1921.

Die Beerdigung
findet Sonnabend
nachmittag 3 Uhr
vom Trauerhauſe aus
ſtatt.

Aus guswärt. Blättern

Verlobt.
Jtty Grabenkau m. Richard
Grenzhaeuſer, Halle.

Vermählt.
Max Lichtenſtein m. Frau

Dolly geb. Slakowska, Halle

Geſtorben.
Anna Strich geb. Brendel,

Schadendorf; Margarethe
Dix, Halle; Henriette Ahnert,
76 J., Reideburg.

Zum Mitbewohnen von
möbl. Wohn u. Schlafz
wird noch ein Herr geſucht.
Zu erfr. in der Exp. d. Bl.

Gebildete Dame in Be
rufsſtellung ſucht zum 15. 10.
oder ſpäter
4-2 möbl. od.leere immer

ſehr erwünſcht als Zwangs
einquartierung. Ang. erb. u
F. L. 4934 an die Exp. d. Bl.

Eiſenbahner ſucht

Schlafſtelle.
Ang. u. 4925 a. d. Exp. d. Bl.

Ein älterer Mann ſucht
Schlafſtelle.

Angebote unter 4930 an die
Exped. d. Bl.

Sauberer Mann ſucht
einf. möhl, Zimmer.
Bettwäſche wird geſtellt. Ang.
unter 4929 an die Exp. d. Bl.

h Neumartt.

Sonntag, den 4. Sept. 1921 (15. n. Trinitatis).

Es predigen
Dom. Vorm. 8 Uhr: Paſtor Jentzſch.

Vorm. 10 Uhr: Diak. Wuttke.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt für Taubftumme in

der Herberge zur Heimat.
Donnerstag abds. 8 Uhr: Bibelſtunde in der Herberge

zur Heimat. Diakonus Wuttke.
Stadt. 10 Uhr:- Paſtor Jentſch.

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe.
Ev. Männer- und Jugendvexein.

Sonntag, 8 Uhr: Verſammlg. A. d. Geiſels Paſt. Jentzſch
Bibelſtunde Freitag fällt aus.

Ev. Mädchenbund St. Maximi.
Dienstag abend 8 Uhr: Chor- Geſangs Uebung

A. d. Geiſel 5. Lehrer Buſch.
Mittwoch 8 Uhr: Verſamml. A. d. Geiſel 5.

Ev. Trauenhilfe St. Maximi.
Donnerstag 4 Uhr: An der Geiſel 5. Vortrag.

Frau Paſtor Werther.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.

Jm Anſchluß Beichte und heiliges Abendmahl.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Montag 8 Uhr: Konfirmierte Söhne im Pfarrhauſe.
Dienstag 4 Uhr: Monatsverſammlung der Frauen

hilfe im Pfatrhauſe.
Donnerstag 8 Uhr: Mädchenverein St. Thomae im

Pfarrhauſe.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kratzenſtein.

Jm Anſchluß Beichte und heiliges Abendmahl.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Montag 4 Uhr: Frauenhilfe Unter Altenburg 38.

Landeskirchliche Gemeinſchaft.
Bibelbeſprechſtunde jed. Mittw. 8 Uhr Karlſtr. 4, H., 1Tr

Chriſtliche Verſammlung Blanckeſtraße 1.
Sonntag 8 Uhr Bibelſtunde.
Donnerstag, abends 8 Uhr Bibelſtunde.

Katholiſche Kirche. Sonnabend: 5 Uhr Beichte.
Sonntag: 6 Uhr Beichte.

7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt.
10 Uhr: Pfarramt mit Predigt.

2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.
An den Wochentagen früh A8 Uhr: Heilige Meſſe.

Volkobibliothek Knabenmittelſchule Schulſtr. 3
Geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr.

Emma Morawitz
Otto Ehricht

Verlobte
2. September 1921Naundorf Ammendorf

Geſtern abend 7Ahrverſchied ſanft unſer lieber

kleiner Hans Georg
im zarten Alter von 17 Tagen.

Familie Trautmann
nebſt Angehörigen.

Merſeburg, Tiefer Keller 1, den 2. 9. 21.

Leuna Beamter ſucht

Möbl. immer.

Angebote unter 4931 an die
Exped. d. Bl.

Beſſeres kinderloſes Ehe
paar (LeungBeamter) ſucht
per ſofort oder ſpäter

2 leere Zimmer
in Merſeburg oder Um
gebung. Angeb. m. Preis
ünter 4933 a. d. Exp. d. Bl.

WohnungsTanſch
2 Stuben, Kammer und

Küche gegen gleiche oder
3 Zimmer zu tauſchen ge
ſucht. Angebote unter 4932
an die Exped. d. Bl.

Wohnungs Tauſch
Magdeburg Merſeburg.

Tauſche ſchöne, geſunde
4ZimmerWohnung, Küche,
reichl. Zubehör, Gas, Elektr.,
in Magdeburg gegen ähnl.
in Merſeburg. Angeb. unt
4938 an die Exped. d. Bl
Jung. Mann ſucht ab 3 Uhr

Mittagstiſch.
Angebote unt. 4927 an die
Exped. d. Bl.

beh. Herr Sucht

Prvat-Mttanstisch.

Ang. u. 4916 a. d. Exp. d. Bl.
Guterh. Klappzylinder
Nr. 54—55, ſowie

guterh. weiße Weſte
zu kaufen geſucht. Ang. m.
Preis u. 4928 a. d. Exp. d. Bl.

Guterhalt. Jommerpaletot

für mittlere Figur, und
Gehroch m. Weg

für jüngere Figur, billig
zu verkaufen
Halleſche Str. 20, 1 Tr.

Gehrock
mittl. Jigur, zu verkaufen.
Zu erfrag. Windberg 1.
Eleg. w. Kleid

für junges Mädchen paſſend
preisw. zu verkaufen. Wo
ſagt die Exp. d. Bl.

Amen In
Ton-Hansflurmletten

hat preiswert zu verkaufen
Schröder, Baugeſchäft,
Spergau b. Corbetha.

80
billig zu verkaufen

Ober Altenburg 17.

Umzugshalber ſtehen zum
Verkauf:
Küchenmöbel, 2Fenſter
tritte Tragkorb Hänge

Lampe u. ſ. w.
Beſichtig. v. 8-—12 Uhr.

Karlſtr. 14, 2 Tr.
Brieftasche unck

Weiße Glacehandschuhe
Gr. H, z. verk. Markt 13, I.

behr. hmavchige

billig zu verkaufen. Zu er
fragen in der Exp. d. Bl.

Zwei guterhaltene
eiſerne Stubenöfen
zu verk. Annenſtr. 35, pt.

Zum ſof. Gebrauch halte
ein ſehr gut erhaltenes

J Bodenkaruſſellvorzügl. Zubehör, prima
Waldh. Orgel m. 7 Mtr.
Wagen, zum Verkauf

Grützner, Merſeburg,
Breite Str. 16.

Eine Juhre

Dünger
abzugeb. Seitenbeutel 17.

Brennholz
waggonod. fuhrenweiſe verk.

euvawerke, Tel. 169.

Haferſpreu
hat zu verkaufen

Fr. Bohle, Sand 2.

Junger Hund
billig abzugeben
Geiſelſchlößchen, Sand 1.

1 Paar Läuferschweine

zu verkaufen
Leunger Str. 24, H.

Futterfeſte
bſatzferkel

zu verkaufen
Trebnitz Nr. 28.

kine gute Melkziege

zu verkaufen
Jentzſch, Amtshäuſer 13, pt.

Empfehle:

pa. isches Raſoisch,
a Pfd. 10 Mk.

pa. Hammelfleisch,

a Pfd. 18 Mk
Ia. Palhfletsch,

pa. Schwelneflelsch,

pa. fische Pr.
P. Wiehe, Fleifchermſtr.

Der Haushaltsplan
für den Zweckverband Leung

liegt in der Zeit vom Montag, den 5. September
bis einſchl. Sonntag, den 18. September 1921, im
Leung Werke, Bau Me. 617, Zimmer 15, zur Einſicht
aller Verbands- angehörigen aus.

Leungwerke, den 2. September 1921.
Der Vorſitzende des 3wechverbandes Leung.

Cornely.

S a illi A tFreiwillige Auktion.
Dienstag, den 6. September d. J., vormittags

12 Uhr werde ich in Spergau im Grundſtück An
der Kirche 4 wegen Aufgabe der Geſchirrhalterei öffent
lich meiſtbietend gegen bar verſteigern

2 Pferde (8--12 jährige zugfeſte Ruſſen), 1 Roll
wagen, 1 Kaſtenwagen (je 25 Ztr. Tragkraft),
1 Bier bezw. Bäckerwagen, 2 gut erhaltene
Kummetgeſchirre, div. Geſchirrteile, 1 Laſtſchlitten
und verſchiedene kleine Gegenſtände.

Albert Fran

Halle, Untere Große Steinſtr. 82, 1 Tr.,
empfiehlt billige Schlafzimmer mit echtem
Marmor und Spiegel, Wohn und Speiſe
zimmer in Eiche und Nußbaum, Küchen,
Plüſchſofas, Bettſtellen mit Drellmatratzen,
Schränke ſowie verſchied. gebrauchte Möbel.
Keine teure Ladenmiete, dah. äußerſt preiswert!

t hege Preelheeren
morgen auf dem Wochenmarkt

H. Fickert, Teichſtraße 31.
Empfehle prima Ochſenſleiſch

Kochfleiſch a Pfund MkBratenfleiſch a Pfund 12 Mt.
Bratenſteiſch ohne Knochen a Pfd. 14 Mk.

tor.
h n

à Schweinefleiſch a Pfund 17 Mk.
friſche Noſthratwürſte.

Sternheraä, Leunger Straße 30.

40-50 Zentner

Sonnabend
von 5—-7 Uhr

dorf b. Körbisdorf Ar. 3.

z e t
pGparatnr

d Goldwaren

J Mewmtscheno, Mmacher,

Geſchäftshaus Dobkowitz, 3 Tr.

Prima hausschl. Wurgt,

landbutter, Palmin,

Butterervatz- Hargarine

ſeinſtes Schmalz,
Vierfrucht-Marmelade,

Rübenſaſt,

prima Stangenkäſe
empfiehlt

Rudolf Heſſe,
A. Brauers Nchf., Sand 83.

a eingetroffenſ. Fett-Bücklinge
ſchwediſche

Preißelbeeren
bei

kmil Woltt, obmant.

Landwirte
desinfiziert die Ställe zum
Schutz gegen Seuchen und
reinigt Euer Vieh von jeder

Liüunſeplage
in 1 Stunde u. Garantie
mit „Kampolda“ B. Radikal
mittel geg. Kopf Kleider
Filzläuſe ſamt Brut Riſſen,
Zu haben in der

Ritter Drogerie,
Werner Mahlfeldt.

Brikettfuhren
ſowie Lohnfuhren
bei billigſter Berechnung
führt aus

O. Borghardt,
Lauchſtedter Str. 20.

S

Für Erledgg. aller geldl.,
erbl. u. einſchl. Ange
legenh., Darlehen m. beſt.
Sicherh, Hypotheken,
Akzeptaustauſch 2c. zum
An- und Verkauf von
Grundſt. u. a. Jmmobilien
empfiehlt ſich

Grützner, Merſeburg,
Breite Str. 16.

Klavierſtimmen
übernehme ſachgemäß und

billig, auch auswärts. Ang.
u. 4926 a. d. Exp. d. Bl.
Damen und Kinder

Kleider, ſowie Mäntel
verden angefertigt u. ausge

beſſert Ob. Breite Str. 1871
c
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